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lk
^er? Bestellungen

auf da« „ Tageblatt " , welches mit
I Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, . sowie die Expedition

. zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen' Vorausbezahlung , an.

Lt! Redaktion u . Expedition Kronpriiyenstraße Nr. 1.MM

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird dis
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum fiir hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

»l>Il
OrM» für MM . KlliftrI., König!, u. Mt. Kchör-rn, Mir fiir die GmmdkN Kmt ».

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 10. Sonntag, den 12. Januar !896. 22 . Jahrgang.
! ll Ich »«« Heinrich Pestalozzi, der Pädagog der

Pädagogen .
—-i Am 12 . Januar sind 150 Jahre verflossen seit der Ge-
I burt des Mannes , der bahnbrechend geworden ist für die Er -
' ! ziehung der Jugend nicht nur , sondern mehr noch für diejenige

des Volkes. Weit über die Grenzen Deutschlands hinaus wird
Pestalozzis Name , soweit die deutsche Zunge klingt , mit Ehr¬
furcht und dankbarer Verehrung genannt und überall rüstet man

Mi sich , in würdigen Feiern der Erinnerung an den unerreichten
Meister der Erziehung aufzufrischen und seine Bedeutung von

net Neuem den Mitlebenden in das Gedächtnis) zu rufen .
» Pestalozzi wurde in Zürich am 12 . Januar 1746 geboren.
— Der Vater , der einer alten Patrizier - Familie der Italienischen
ii« Schweiz entstammte , war ein geschickter Wund - und Augenarzt .

Die Mutter , Tochter des Pfarres Holtz , war liebreich, aber ohne
Energie und Konsequenz in der Erziehung . Ihre erzieherischer Ein¬
seitigkeit fand die wirksame Ergänzung in dem treuen Dienst¬
mädchen Bäbeli , das auf Pestalozzis Jugendjahre großen Ein¬
fluß ausübte . Mit dem 9 . Jahre besuchte P . jährlich seinen

rA Großvater Hotz, der mit ihm Schulen besuchte und ihn das Volk
kennen und lieben lehrte . Als Schüler der lateinischen Schule zu

M Zürich bereitete er sich zur Theologie vor,verließ dann dieses Studium ,
^ um als Rechtsgelehrter seine Vaterstadt zu verbessern. Infolge

^ übermäßiger Anstrengungen erkrankte er und wurde darauf Land-^ wirth . Er kaufte mit Hilfe eines reichen Züricher Bankhauses
ein dürres , kalkiges Haideland zu einer Krapppflanzung - die Be¬
sitzung nannte er Neuhof - er verband bald eine Armenanstalt

M damit , die sich durch Ertrag der Arbeit selbst unterhalten sollte,
rds Hier lebte er „wie ein Bettler lebt, um Bettler zu lehren , wie
ih- Menschen zu leben. Nach 5 Jahren löste er die Anstalt auf
gt« und gerieth in die äußerste Noth . Das führte ihn zur Schrift -
,u„, stellerei. Er ordnete und veröffentlichte seine Gedanken über
^ -Erziehung und Unterricht in „Abendstunden eines Einsiedlers " ,
d « Sein erstes Wort an die Armen und Verlassenen und an die,

welche für sie an Gottes Statt stehen" , war Lienhard und
- Gertrud - es machte ihn berühmt und half ihm aus dem Elend .
— Die Zeit der Revolution brachte einen Freund und Gönner Pe¬

stalozzis, 1s krsnä , an die Spitze der Schweiz . Dieser forderte
P . auf , sich iu Stanz der umherirrenden Waisen anzunehmen .So wurde er mit beispielloser Hingabe Waisenvater, - aber nach
zwei Jahre wurde das Kloster, in welchem die Anstalt unterge¬bracht war , in einem Lazareth verwandelt . P . nahm als 54jähr .Mann eine Hilfslehrerstelle in Burgdorf -an . Bald darauf (1800 )

illgründete er im Schlosse eine Privaterziehungsanstalt . Das' Institut blühte schnell auf und wurde weit und breit berühmt .Es wurde 1804 nach Münchenbuchsee und dann nach Jfferten««' verlegt . Hier vermochte er seine Ideen ins Leben umzusetzen -auf ihn richtet sich bald die Aufmerksamkeit der ganzen , gebil¬deten Welt - namentlich aller Pädagogen und Staatsmänner .
Alles , was sich für Erziehung und Menschenwohl interesfirte ,tswallfahrtete nach Jfferten - die Regierungen sandten Schulmänner
zum Studium des Systems dahin - so fanden sich ein : Schweizer ,^ Deutsche , Franzosen , Italiener , Spanier , Engländer , Ungarn .
Friedrich Wilhem III . berief einen der vorzüglichsten Schüler
Pestalozzis als Schulrath nach Königsberg . Schüler Ps . grün -

ngldeten - ähnliche Anstalten in Madrid , Petersburg , Neapel - so
stand Jfferten am Anfänge des Jahrhunderts als eine Hochschuleder Pädagogik für ganz Enropa da.

l . Pestalozzis Verdienste auf unterrichtlichem Gebiete liegen in
der Aufstellung methodischer Grundprinzipien . Als obersten

^ Grundsatz Hatz er die Forderung der Anschauung als absolutes
Fundament aller Erkenntniß festgestellt. Hierauf ruht das ganze. neuere Unterrichtswesen . Neben dieser Unterrichtsreform fordert

U . P . , daß die Erziehung das Werk der hingebensten Liebe sei , die
den Menschenaus den höchsten Stand sittlichen Wollens u . Könnens

, erhebt. „Da , soll das Wissen nicht der eigenen Lust, sondern der
^ eigenen Veredelung dienen - das Eigenthum soll zu meiner gei¬stigen und sittlichen Vervollkommnung und zur Beglückung anderer

Menschen verwendet werden - das strenge Recht giebt der sitt-
iv'licheäMensch zu Gunsten anderer auf - er trachtet nicht nach hohe. gesellschaftlicher , sondern nach hoher sittlicher Stellung ,
s . ,

Die Anstcngung und Aufregung , welche die Leitung der An-
, 1 Mlt m Jfferten brachte , verzehrte die Kraft des unermüdlichen .Er ging zu seiner Erholung nach dem Jura - 1818Ik zündete er von dem Erlös seiner Gesammtschriften 50 000
uiGulden am 73 . Geburtstage ein Armenhaus in Clindv und zogMch M seinem Enkel nach Neuhof zurück . Er verschied im Land-

yause zu Brugg am 19 . Februar 1827 . — Seine Grabschrift
« lim L

sbin Wesen und Wirken : „Retter der Armen aus
^ P ^ ger der Volks in „Lienhard und Gertrud " , zuVater der Waisen , zu Burgdorf und Münchenbuchsee

tz" ,Eer der neuen Volksschule, in Jfferten Erzieher der Mensch-
^ , Christ , Bürger : Alles für Andere , für sichuchts. Segen seinem Namen !"

l!
^

w,
Deutsches « eich .

Jan . Die disciplinaren Maßnahmen gegden Prinzen Friedrich Leopold haben, wie es scheint , am Mittwi
^

^ A^ icht . Gegen Mittag dieses Tages fuhr der Pri
^ riach dem Neuen Palais , um sich beim Kaiser zu melden, n
^ nachher

^
von der Wildparkstation aus nach Berlin . Auch °

Donnerstag Vormittag ist der Prinz Friedrich Leopold nc
, ««n khrm - Er wird , wie verlautet, demnächst mit seinlVGemahlm eme .größere, - Reise nach«, dem Süden antreten.

S

Es wird der „ Magdeb . Z :g " bestätige, daß vvn den Kon¬
servativen eine Anfrage wegen der lippeschen Throofolgefragevor¬
bereitet wird . Die Nationalliberalen st d geneigt, die Anfrage
zu unterzeichnen,- es ist aber nicht ausgeschlossen , daß sie ein
selbstständiges Vorgehen vorziehen .

Berlin , 10 . Januar . Zum Fall Hammerstcin wird dem
„ Kl . I . " aus Taormina in Sicilien berichtet: Frau v . Hammer¬
stein weilt seit längerer Zeit mit ihren Kindern in Taormina .
Die Nachricht von den WechselfälschungenHammersteins kam der
ganzen hiesigen deutschen Kolonie ebenso unerwartet wie seiner
Frau , den Kindern und den nächsten Freunden der Familie .
Hammerstein ging von Throl nach Neapel , blieb dort ^ mehrere
Wochen und reiste im Oktober v . I . über Catania nach Athen .
Dort angelangt , lernte er fleißig griechisch, schrieb Correspon¬
denzen und gab deutsche Stunden . Frau von Hammerstein lebt
gegenwärtig noch hier mit ihrer ältesten Tochter - sie wohnen bei
einem verwandten Maler . Der Fall Hammerstein ist hier mit
inniger Theilnahme ausgenommen worden , da seine Familie sich
in der gesammten hiesigen deutschen Malerkolome der größten
Sympathien erfreut . Wir alle wußten um seinen griechischen
Aufenthalt und erst in der vorigen Woche (der Brief ist vom 4
d . Mts . datirt ) brachte ein Bekannter Nachrichten aus Athen über
Hammerstem . Seine Ausweisung respective Verhaftung hat Frau
v . Hammerstein durch eine Nummer der „Kreuzzeitung ^ erfahren .
In einem längeren Briefe an sie schildert Hammerslein seinen
Weihnachtsabend in Athen und die Feier in der Gesandtschafts -
Kapelle . Er fühlte sich in Athen vollkommen sicher.

Der Vorsitzende des Kreuz -Zeitungs -Komitees , Graf Fincken-
stein, erläßt in der „ Kreuz-Ztg ." eine Erklärung , in welcher er
die vom Oberstaatsanwalt Drescher im Hannoverschen Hammer
stcin-Prozeß ihm gemachten Vorwürfe widerlegt . Insbesondere

.veröffentlicht er den Wortlaut der au . 1 . August vom „Kreuz-
Ztgs ." -Komitee bei der Staatsanwaltschaft gegen Hammerstein
gerichteten Anzeige, welche der Oberstaatsanwalt „zweideutig und
räthselhaft " genannt hatte . Die Anzeige lautet wörtlich :
Berlin , 1 . August 1895 . Der Königlichen Staatsanwaltschaft
mache ich im Namen des Komitees der „Neuen Preußischen
Zeitung " die nachfolgende Mittheilung : Am 21. Juli ist mir
durch Herrn Ferdinand Flinsch — Lindenstraße 70 — ein Ver¬
trag 6 . ä Berlin , 29 . Juni 1890 , nebst zwei Wechselaccepten
vorgelegt worden , dessen Unterschriften, soweit sie von mir her¬
rühren sollen , gefälscht worden sind . Da unter dem fraglichen
Vertrage auch die Unterschrift des Frhrn . v . Hammerstein steht,
ist derselbe am Sonnabend , den 27 . Juli , telegraphift - zur Er¬
klärung über diese Thatsache aufgefordert worden , jedoch ohne
daß dieser Aufforderung bis heute genügt worden wäre . Wir
ersuchen daher um gefällige weitere Veranlassung in dieser Ange¬
legenheit . I .A . : Graf Finck v . Finckenstein. — Graf Fincken-
stein theilt weiter mit , daß er sich wundere , nach dieser Mit¬
theilung nicht sofort, sondern erst am 9 . Septbr . vernommen
worden zu sein , also 5 Wochen nach der Anzeige. Auch spricht
er seine Verwunderung darüber aus , daß das österreichische Be¬
zirksamt in , JnZbruck erst am 29 . September um Festnahme
v . Hammersteins ersucht worden sei . — Diese Mohrenwäsche hätte
sich Graf Finckenstein füglich sparen können, denn nicht die
Staatsanwaltschaft hat gezögert, sondern Graf Finckenstein, der
bereits am 21 . Juli nach der Rücksprache mit dem Papier -
lieseranten Flinsch von den Wechsel - und Urkundenfälschungen
Hammersteins Kenntniß hatte . Die Anzeige vom 1 . August ist
allerdings „ zweideutig und räthselhaft "

, weil Graf Finckenstein
ja , mit keinem Worte erwähnt , wer als Fälscher anzusehen sei.

Ueber das Reichstagswahlrecht veröffentlicht der ehemalige
Minister des Innern Herrfurth einen Aussatz in der soeben er¬
schienenen Probenummer der „ Deutschen Juristenzeitung " . Er
hält den Kampf gegen das Wahlrecht für aussichtslos und Po¬
litisch unklug , er will von einer Antastung des allgemeinen und
direkten Wahlrechts nichts wissen , ebensowenig von einer Be¬
seitigung der geheimen Abstimmung .

Von den Goldfunden in Usambara schreibt die „Frkf . Ztg ." :
Das Vorkommen von Gold ist zwar durch Ablagerungen von
Schwemmsand in verschiedenen Flußläufen festgestellt worden,
auch hat man Gesteingänge eingefunden, die Gold enthalten sollen.
Eine Prüfung der Gesteinsproben hat aber, wie wir von zu¬
verlässiger Seite erfahren , ergeben, daß diese Gesteingänge wegen
der verschwindenden Menge des darin enthaltenen Goldes als
nicht abbauwürdig anzusehen sind .

Diedenhofen , 10 . Jan . Reichstagsersatzwahl . Bisher
wurden gezählt für Charton 2206 , Schleicher 1015 Stimmen .
In den Grubenorten Hcchingen , Mohenore und Deutschoth fand
vielfach Wahlenthaltung statt . Die Wahl Chartons wird als
sicher betrachtet .

Mannheim , 10 . Jan . Die demokratische Partei lehnte
die Theilnahme an der vom Stadtrath für den 18 . Januar be¬
schlossenen Nationalfeier ab, da ein Trinkspruch auf den Fürsten
Bismarck vorgesehen ist . Die freisinnige Volkspartei und die
Centrumspartei sagten dagegen die Theilnahme zu. Die demo¬
kratische Partei will eine besondere Erinnerungsfeier veranstalten .

England und Transvaal .
Berlin , 9 . Jan . Zum ersten Mal wird heute zu de»

Ausfällen der englischen Presse betreffs der Transvaal -Affaire
in der „Nordd . Mg . Ztg ." das Wort ergriffen . Das Blatt
veröffentlicht folgende, durch den Druck als hochofficiös gekenn ^
zeichnete Mittheilung : Wir haben vorgestern einen Artikel der

, .Kölnischen Zeitung " wiedergegeben, in welchem an der Hand
der Entstehungsgeschichte und des klaren Wortlauts des zwischen
England und der Südafrikanischen Republik im Jahre 1884 ab¬
geschlossenen Vertrags nachgcwiesen wird , daß eine Suzeränetät
Englands über den letzteren Staat nicht mehr besteht. Die
englische Presse weiß darauf nichts zu erwidern , als daß die
Convention von 1884 zwar die „Artikel" derjenigen von 1881
aufgehoben, nicht aber deren „Einleitung " (prsswbls ), in welcher
Transvaal als „snbjsot to ttis 8ursraintv ok llsr Älajsst/ "
bezeichnet wird . Dieser Einwand ist unhaltbar , denn der Ver¬
trag von 1884 hat ebenfalls eine „ Einleitung " und in dieser
sind die Worte „subjsst to tiis su ^sraint ^ " u . s . w . beseitigt -
da zweierlei Einleitungen nicht nebeneinander bestehen können,
so gilt selbstverständlich diejenige des später abgeschlossenen Ver¬
trags . — Abgesehen davon hat England seit 11 Jahren that -
sächlich niemals ein anderes Recht gegenüber der Südafrikanischen
Republik geltend gemacht, als dasjenige des Artikels 4 des
Vertrags von 1884 , wonach internationale Verträge nach ihrem
Abschluß der Regierung Ihrer Majestät der Königin zur Ge¬
nehmigung vorzulegen sind . Die Südafrikanische Republik hat
seit 1884 ohne Beanstandung von englischer Seite das active
und passive Gesandtschafts - bezw . Consularrecht ausgeübt , ihre
auswärtige Politik selbständig geleitet und mit anderen Staaten
durch ihre eigenen Organe Verhandlungen gepflogen. Das
Londoner Cabinet hat auch keinen Widerspruch erhoben, als auf
dem Weltpost -Cvngresse in Wien von 1891 die Südafrikanische
Republik als selbständiger Mitcontrahent neben England auftrat
und durch einen eigenen Delegirten Erklärungen abgeben ließ .
Alles dies hätte England nicht d .llden können, wenn es das
Recht der Suzeränetät besaß. Die Auffassung der englischen
Presse steht daher nicht nur mit dem klaren Wortlaut des Ver¬
trages von 1884 , sondern mit der constanten Praxis der eng-
lrchen Regierung in direetem Widerspruch. Und damit fällt der
von jerur Presse gegen Deutschland erhobene Vorwurf , daß es
fremde Rechte antaste , wenn es jene Suzeränetät bestreite, in
nichts zusammen.

London , 9 . Januar . Chamberlain telegraphirte heute an
Robinson , dem Präsidenten Krüger folgende Depesche , zu über¬
mitteln : „Ich habe von der Königin den Befehl , Ihnen mitzu -
thcilen, daß Ihre Majestät mit Genugthuung erfahren , daß Sie
sich entschieden haben, die Gefangenen der Regierung der Königin
zu übergeben . Diese Handlung wird Ew . Excellenz zur Ehre
gereichen und wird beitragen zum Frieden in Südafrika und
zum harmonischen Zusammenwirken der englischen und holländischen
Raffe , welches nothwendig ist für die Entwickelung und das Ge¬
deihen der Zukunft .

London , 9 . Jan . Das „Reutersche Büreau " meldet aus
Pretoria unter dem 7 . d . Mts . : Wie hier verlautet / wären die
Behörden im Besitz von Documentcn , aus welchen hervorgeht,
daß die Wirren lediglich das Ergebniß eines Complots waren ,
welches den Zweck hatte , die Annexion der Republik herbeizu¬
führen .

Johannesburg , 10 . Jan . 22 Mitglieder des Reform -
comitces, darunter der Bruder von Cecil Rhvdes , Oberst Rhodes ,
Sir Drummond Dunbar , Lionel Philipps und Dr . Sauer , sind
in vergangener Nacht unter der Beschuldigung des Hochverraths
im Club verhaftet und nach Pretoria gebracht. In Johannes¬
burg herrscht weiter Ruhe .

Berlin , 10. Jan . Die „N .-Z . " meldet aus Pretoria ,
dort verlaute, die Regierung der Südafrikanischen Republik
werde sich wahrscheinlich an die europäischen Mächte wenden,
wenn sich England ihren berechtigten Forderungen widersetzen
sollte .

Newyork , 10 . Jan . Die Mehrheit der tonangebenden
Newyorker Blätter zeigt eine unfreundliche Haltung gegenüber
den Engländern . Die „Newhork World " sagt, es sei kein Wunder ,
daß die Mächte in Europa instinctiv irgend eine Gelegenheit er¬
griffen hätten , um die allgegenwärtige englische Macht in Schranken
gn halten und zu vermindern . „Mailand Expreß " spricht England
das Recht ab, an Deutschlands Verhalten Anstoß zu nehmen und
fügt hinzu, England würde weit eher an Ansehen gewinnen, wenn
sich seine Entrüstung darauf richten würde, die Treulosigkeit und
Berrätherei seiner eigenen Regierung zu rügen . England habe
die Grenzen seiner Landerwerbungen erreicht. Wenn es sich
damit beschäftigen würde, das festzuhalten, was es hat, so würde
dies die meiste seiner verfügbaren Zeit in Anspruch nehmen.

A « s l K »
Rom , 10 . Januar . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht

eine Depesche des Generals Baratieri , in welcher der General
meldet, daß die Schoaner am 7 . d . M . Makalle angegriffen
haben , aber mit großen Verlusten zurückgeschlagen worden sind .

Rom , 10 . Januar . Der „Jtalia militare " zufolge wird
General Baratieri heute in Adigrat über 15000 Mann und 28
Feldgeschütze verfügen - außerdem sind 5000 Mann von Massauah
nach Adigrat unterwegs . — Die Regierung bereitet, wie die
Abendblätter melden, noch weitere Truppensendungen vor.

Trani , 10 . Jan . Die Anklagekammer hat sich heute
Nachmittag für die Auslieferung des Frhr . v . Hammerstein
ausgesprochen.

Kopenhagen , 10 . Januar . In Hofkreisen wird davon
gesprochen , daß der König und die Königin die Absicht hegen ,
die Kaiserin - Wittwe von Rußland an der Riviera zu besuchen
und daß der Kaiser und die Kaiserin von Rußland der dänischen
Königsfamilie im Herbst einen Besuch abstatten wollen.



London , 10 . Januar . Das „Reut . Bureau " erklärt Richtung bezeichnen könnte,- denn diese Frau bleibt in allen ihrendie Meldung der „New Dort World " aus Caracas , nach welcher
Venezuela sich im Revolutionszustande befinde, für vollständig
unbegründet .

London , 10 . Jan . Am 8 . Januar hielten deutsche und
holländische Sozialdemokraten im Hydepark in London eine
Protestkundgebung gegen Jamesons Eindringen ins Transvaal
ab . Nach einer heftigen Rede des Holländers Vogel stürmten
die englischen Zuschauer die Tribüne , worauf eine allgemeine
Rauferei begann, der die Polizei schließlich ein Ende machte. Die
Ausländer verließen den Park unter Polizeischutz.

Madrid , 10. Jan . Aus Cuba wird gemeldet : Die Auf¬
ständischen steckten 80 Häuser in Rocca , Provinz Mazarta aufCuba , in Brand . Ein Bataillon Marineinfanterie griff sie anund schlug sie in die Flucht . Fünf Millionen Dollars Silber
und eine Million Dollars Gold sind nach Cuba geschickt worden .

M a r i « e>
8 Wilhelmshaven, 11 . Jan. Zu dem am 15. d. M. beginnendeneingeschobenen Zugführerkursus an Bow S . M . S . „Mars " sind folgendeU.-Lts . z. S - kommandirt : Seebohm , Lübecks . Schade . Reiche , Meidinger,Schönselo, Rößler , Erdmann , Frielinghaus , Bunnemann , Glade, Breuerund Schultz (Karl .) Der Kursus ist am 15 . Febr . beendet . — Kapt .- Lt.von Mittelstädt hat an Stelle des zum Kommandanten S . M . S . „ Blitz "

ernannten Kapt .-Lt . Wilde die Führung der 2. Komp. II . Werftdiv. über¬nommen. — Kapt .-Lt. Becker und U.-Lt. z . S . Götze sind vom Urlaub
zurückgekehrt .

— Lourenyo Marques , 10 . Jan . S . M . S . „ Condor "
ist gestern hier eingetroffen .

Lokaler .
Z Wilhelmshavm , 11 . Jan . Im Laufe der kommenden

Woche findet die Probefahrt S . M . S . „Siegfried " statt .
Zur Theilnahme an derselben sind kommandirt : Korv .- Kapt .
Holzhauer , Kapt . -Lt . Koch (Wilhelm ), Lt . z . S . v . Levetzow,und die Maschinen-Jngenieure Leipold, Hempel (Karl ) und
Springer .

H Wilhelmshaven , 11 . Jan . Das II . Seebataillon
rückte heute Morgen zu einer Felddienstübung aus .

Wilhelmshaven , 11 . Jan . Die Besatzung von Fischer¬
sahrzeugen unterliegt nach dem Seeunfallversicherungsgesetz vom13 . Juli 1887 der Unfallversicherung, die m diesem Falle durchdie Seeberufsgenoffenschaft zu erfolgen hat , nur insoweit, als
sie durch Beschluß des Bundesraths für versicherungspflichtigerklärt worden sind . Von dieser Befugniß Gebrauch machend ,hat der Bundcsrath bereits durch Beschluß vom 14 . Juniv . Js . Seeleute , welche zur Besatzung deutscher HochseefischereiKampfer gehören, für versicherungspflichtig erklärt und so die
wünschenswerthe Einbeziehung der Seefischerei w die Unfall¬
versicherung wenigstens zum Thcil durchgeführt . Zur Zeit be¬
schäftigt nun den Bundesrath die Frage der Ausdehnung der
Unfallversicherung auch auf die „große Heringsfischerei" . Die
Ausdehnung ist von den bethciligten Unternehmern beantragt ,und die angestellten Ermittelungen haben ergeben , daß das
Bedürsniß einer Unfallversicherung hier nicht nur in gleicherWeise, wie bei der Dampf -Hochseefischerei vorhanden ist, sonderndie Einbeziehung in die Unfallversicherung sogar als unerläßliche
Vorbedingung für die weitere Entwickelung der großen Herings¬
fischerei erscheint. Auf der anderen Seite ist auch dieser Zweigder Hochseefischerei hinreichend leistungsfähig , um die Lasten,welche die Mitgliedschaft in der Berufsgenoffenschaft in finan¬
zieller und administrativer Beziehung mit sich bringt , zu tragen .Es befassen sich mit der großen Heringsfischerei in der Nordsee
gegenwärtig fünf Fischereigesellschasten unter Verwendung von
einigen fünfzig durchaus seetüchtigen, gedeckten Fahrzeugen(Loggern), deren kleinstes zur Zeit mehr als 189 vdm Netto -
Ranmgehalt hat . Aus diesen Fahrzeugen wird mit Treibnetzen— der Netzfleet — von über 30 000 qw . Netzfläche im Früh¬jahr und Sommer , von der nordschottischen Küste beginnend,nur außerhalb der deutschen Kustengewäffer und ausschließlichaus Heringe gefischt : die gefangenen Fische werden unterwegsan Bord zubereitet , gesalzen und provisorisch in Tonnen, ver¬
packt , während nur die endgültige Verpackung als Handelswaarean Land stattfindet . Die Logger haben in der Regel 15 Mann
Besatzung, sind für mehrere Monate verproviantirt und bleibenin der Regel für jede Reise einige Wochen in See . Durch alle
diese Merkmale unterscheidet sich diese „große Heringsfischerei"in zweifelsfreier Weise von der zum Thcil ebenfalls auf hoherSee betriebenen Heringsfischerei (Fcischfischsang ) mit kleinen,offenen Fahrzeugen (Kuttern , Ewern ), die wenige Mann Be¬
satzung haben und regelmäßig nach einem bis zwei Tagenzurückkchren müssen , um ihren Fang zur Verwerthung oder
Verarbeitung zu landen.

ß Wilhelmshaven , 11 . Jan . Die Unteroffiziere der

Regungen und Anschauungen, in Schuld und Liebe doch eine
Heldin . Frau Hopkins hat ihre Kräfte , indem sie sie an dieser
Aufgabe versuchte , nicht überschätzt . Erschütternd wirkte der Ge¬
gensatz zwischen der Ehrfurcht fordernden äußeren Erscheinung
und der tiefen Herzensschuld ) so viele verschiedenartige Triebe
dies schwer bedrückte Mutterherz auch hervorbrachte , Stolz , Trauer ,
Schuld und Nächstenliebe, die Darstellerin hatte sie sicher erkannt
und gewissenhaft verwerthet . Nur in den höchsten Leidenschafts¬
ausbrüchen , in Welchen Wohl das künstlerische Wollen die tech¬
nischen Mittel in etwas überragte , erschien ihr Spiel ein Mal
ein wenig gewaltsam . Alles in allem errang Frau Hopkins
einen schönen künstlerischen Erfolg , dem der äußere allerdings ,
da den Saal noch einige leere Stühle füllten , bedauerlicher Weise
wohl nicht ganz entsprochen haben wird . Auch die übrigen Dar¬
steller waren wie bei der ersten Aufführung voll auf ihrem Platze .
— Der Schluß der Saison steht vor der Thür . Morgen soll
am Nachmittag als Kinder - Vorstellung „Schneewittchen", am
Abend als letzte Posse „Ehrliche Arbeit " in Scene gehen. Am
Montag wird die Saison mit dem neuesten Moscrschen Schwank
„Frau Müller " , der überall einen durchschlagenden Heiterkeitser¬
folg errang , geschloffen .

- f- Bant , 10 . Jan . Aus der letzten Monatsversammlungdes hiesigen Kriegervereins ist das Folgende mitzutheilen : Nach¬dem Bericht über die am 15 . Dezember in Oldenburg statt¬
gehabte Vorbesprechung über die Wahl eines Bundespräsidenten
erstattet war , erklärte sich die Versammlung einstimmig mit der
Wahl des aufgestellten Kandidaten einverstanden Als Delegirtezum Vertretertag in Oldenburg am 8 . Februar bestimmte mandie Kameraden Schwarz und Höpfner . Der Geburtstag S . M .des Kaisers wird am 26 . dss. im Hotel „Zur Krone " gefeiert.Ebendaselbst wird auch zur Jubelfeier am 18 . Januar ein Kom¬mers mit Damen abgehalten werden . Herr Wollermann er¬stattete Bericht über die Weihnachtsfeier und Herr Lode legteRechnung über die Beiträge zum oldenburgischen Landesverein
zur Linderung von Kriegsleiden . Zum Schluß wurde beschlossen,Erinnerungs -Spangen für Veteranen von 1870 äuf Kosten desVereins zu beschaffen »

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilfsprediger .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9i/r Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .

Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Mittwoch Abend 8 ' /« Uhr Bibel¬
stunde. I . v 0 n Oehsen , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 '/ - Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdiensti Prediger Wittdevlich »

I
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Wilhelmshaven , 11 . Jan . Kursbericht der Old enburgtsch-n Spar- ^ ^und Leihbanl. Mal « Mlhelmshavm . vrckE ^4 pCt. D̂entsche R-Ichsanleihe, . - - MO
105.95

Aus der Umgegend und der Provinz
X Rüstersiel , 10 . Jan . In der gestern abgehaltenenVersammlung des Kriegervereins wurde beschlossen, eine neue

Vercinsfahne in diesew Jahre anzuschaffen. Kaisers Geburtstagsoll durch einen Ball , wozu auch Nichtmitglieder Einlaß haben,gefeiert werden . Das Vereinslokal wurde nach dem Rüstersieler -
Hofe (M . Rastede) verlegt . Als Deliegirter zur Wahl eines
Bundcspräsidenten wurde Kamerad Schröder als 1 . Vorstandgewählt .

X Knysthauserfiel , 10 Januar . Der Gesangverein
Rüstringer Liedertafel , wird am 16 . d . Mts . im Saale des
Gastwirths Herrn H . Wiggers einen Unterhaltungsabend , be¬
stehend aus Konzert , Theater und Ball , veranstalten .

S - Dykhausen - 10 . Jan . Die Eheleute GastwirthI . Lucken und Frau Hierselbst werden am nächsten Montag das
Fest der silbernen Hochzeit feiern.

S Neustadtgödens , 10. Jan . Der Kirchenvorstand hat
gestern die in der lutherischen Kirche befindlichen Armenstöcke
geleert. Die vorgenommene Zählung ergab , daß sich die im
Jahre 1895 eingesammelien Klingbeutelgelder auf 108,60 Mk.
belaufen . Diele SuMMe ist an verschämte Arme vertheiltworden . Dkr Kirchenvorstand hat beschlossen, von jetzt ab das
Neue Gesangbuch der hannoX Landeskirche bei Abhaltung von
Gottesdiensten in Alleingebrauch zu nehmen . Auch ist die definitiveEinführung der Liturgie beschlossen.

Oldenburg, 10 . Jan . Das Befinden I . K . H . der Groß¬herzogin ist nach wie vor bewrgnißerregend . , Der heute Morgenausgegcbene Krankenbericht lautet : Die Nacht war schlaflos und
brachte neutz Leiden. Der Kräftezustand ist wie gestern. —Der am Abend ausgegebene Bericht lautete : Tiefer Schlaf aus
Erschöpfung wechselten mit manchen qualfreien Stunden

88.95 S9 .5Ü
105.40 105,95
10440 104,95
99.80 99 .75

102,50 103,5S
102,- —
102,25 —
101,- - 102,—

3 stz pCt . Deutsche Reichsanleihe3 PCt. do .
4 PCt. Preußische Consols . .
3siz pCt. do . . .
3 pCt. dö. .
3 V, pCt. Oldenb. Consols . »
4 PCt. Oldenb. Kommunal-AMhen
4pCt . do. do. Stcke.zuioOM.

3 ^ » PCt . Oldenb . Bodenkredit-Plandbriefe (kündbar
seitens des Inhabers ) . jO» .-

Jffs pCt . Bremer Staatsanleihe von 98 . . . . 162.60 10^3 pCt . Oldenbmgische Prämienanleihe . IN . jol .M
3 Vii PCt . Hamburger Staatsrente 104,20 104,75
3 >/, PCt. Pfandbriefe der Mecklb . Hypoth. -Bank

Mckb . bis 1900. - - 166,80 101,10
4 pCt . Psandbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Aktieu-Bmck

vor 1905 nicht auslösbar .
3V» PCt . do . . .
Wechs . aus Amsterdam kurz für Guld . 106 in Mk.

st. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . -
>s. am Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. - - ^Discont der Deutsche « Reichsbank 4 PCt.
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Vi
nc
be
lu

G
G
Hl

A>
Nl

Wechs.

105 SO 105,90
101,20 101,50
167 75 168.55
20405 20,505

4,15 4,20

Gl
S

Ar

des
Meteorologische Beobachtungen

Kaiserlichen Observat oriums Wilhelmshaven .
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Amtlicher Nordse e-Msbericht
des Küstcnbezirksamts VI zu Wilhelm lhaven für den 11 . Januar

8 Uhr Morgens .
Wilhelms haven , 11 . Jan . Westküste Schleswig -Holstein

nördlich der Eider : Eisfrei Eider : Wenig Treibeis , Elbk
Hamburg : dicht bedeckt von Treibeis . Altona : Südseite elssrt ..
Nordseite mäßiger Eisgang . Twielenfleth : Süd Fahrwasser
eisfrei , Nord leichter Eisgang . Brunshausen : Nordseite schmaler
Streifen Treibeis , Fahrwasser eisfrei . Feuerschiffe Krautsand
und Schulau gestern Station verlassen. Brunsbüttel : Hafen¬
einfahrt und Elbe wenig Treibeis . Weser : eisfrei . Jade : eis¬
frei . Ostfriesische Inseln : eisfrei . Ems : Außensahrwasser
leichtes Treibeis . Kattal nach Emden voll Treibeis .

Memel , 11 . Jan . Memel : Von Dange seewärts eisfrei .
Pillau : Haff -Schifffahrt geschloffen . Neufahrwaffer : Revier zu-
sanimeugeschobcnesTreibeis . Swinemünde : Haff mit Eisbrecher -

Bl
der
Kl
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lass
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Die

II . Matr . -Art . -Abth. hatten zu gestern Abend in der „BurgHohenzollern " einen Ball arrargirt , zu welchem die Offizieredes Marinetheils eingeladen waren , auch der stellv . HerrStationschef , Kapt . z . S . Boeters , war der Einladung gefolgt.Das um 11 Uhr erschöpfte Programm war sehr vielseitig undwurde mit bestem Erfolge durchgesührt . Namentlich der aus
Unteroffizieren der Artillerie gebildete Gesangverein zeigte sichvorzüglich geschult . Gesungen wurde der Chorgesang „HurrahGermania " und „Eine lustige Waldparthie " . Aber auch die
Theaterstücke „ Er ist nicht eifersüchtig" und „Der Bombardierim Feuer " waren gut einstudirt und erzielten einen großenHeiterkeitserfolg . Der Ball verlies in der gemüthlichsten Weise.Wilhelmshaven , 11 . Jan . Unter den 80 Städten der
Provinz Hannover , welche bei der letzten Volkszählung mehrals 5000 Einwohner zählten , nimmt Wilhelmshaven mit 19644die achte Stelle ein . Wehr Einwohner haben aufzuweisenHannover , Osnabrück , Harburg , Hildesheim , Linden, Güttingenund Lüneburg . Würde man nach dem Borbiide anderer Städteauch bei uns die mit der Stadt eng verwachsenen Vorstädtemit einrechnin, so würde Wilhelmshaven an 4 . Stelle zwischenHarburg und Hildesheim marschircn . Unter den ostfru fischenStädten nimmt Wilhelmshaven schon längst die erste Stelle ein,da Emden nur 14476 , Leer nur 11450 Seelen zählt .— r Wilhelmshaven , 11 . Jan . Grober Unfug ist voneinigen jungen Burschen dadurch verübt worden, daß der größteTheil der Fensterscheiben im Zoll - Rcvistons - Schuppen mitSteinen eingeworfen ist. Ein gründlicher Denkzettel dürstenicht ausbleiben .

Wilhelmshaven , 11 . Jan . Eins der tüchtigsten Mitgliederunseres diesjährigen Theaterensembles , Frau Hopkins , genoß ge-stern Abend den Vorzug einer Benefizvorstellung . Als sie in derRolle der Frau Wcdekind in Philippis ergreifendem Schauspiel„Dornenweg dte Bühne betrat , wurde sie durch lauten Applausund zwei Blumenspcnden von ihrer Beliebtheit bei den hiesigenTheaterbesuchern angemessen überzeugt . Sie hatte sich für ihrenEhrcnabend d:e augervrdemlich schwierige Ausgabe gestellt denstillen Gram , die laute Verzweiflung, das unter eisernem Druckeimmer noch fortkeimcnde Hoffcn einer Mutter darzustellen dieaus Liebe zu ihrem Kinde zur Mitschuldigen ihres verbrecherischenSohneS geworden ist. Trotz der gesunden Realistik, mit der derDichter diesen Charakter ausgestattet , liegt in ihm doch ein Etwas !was man nach Nietzsche als Uebermenschliches in negativer i

welchen die hohe Kranke sogar heiter gestimmt sein konnte.Ernährung wird schwieriger.
s:s Aurich , 10 . Jan . Der Marktverkehr war auch heuteehr stark . Nach amtlicher Schätzung waren 750 Pferde zumVerkauf aufgestellt, wovon recht viele verkauft wurden . Heutewurden einige Luxuspferde , wonach besonders starke Nachfragewar , mit 1700 —1950 Mk . bezahlt . In dm beiden letztenNächten wurden in den hiesigen Stallungen etwa 600 fremdePferde gezählt .
Leer , 9 . Januar. In der heutigen Kreistagssitzung, welche

zum ersten Male im neu hergerichteten Kreistagssaal des Land -
rathsamtcs abgehalten wurde , wurde u . A . mit großer Mehrheitbeschlossen, den Ausbau der Kleinbahn Von Westrhauderfehn nach
Ihrhove dem Kreisausschuß zur möglichsten Förderung zu em
vfehlen. Die Wittwenkassenbciträge der der Kaffe angehörigenBeamten des Kreises wurden einstimmig züm vollen Betrageauf die Kreiskasse übernommen . An Stelle des infolge Ernennungzum Landraih als Kreisausschußmitglied ausscheidenden Grafenv . Wedel wurde der Gutsbesitzer Lcmtzius -Beninga zu Stiekelkampum Mitglied des Krcisausschuffes gewählt .

in

sich:
12

hülfe passirbar . Adlergrund -: Feuerschiff ein gezogen Thiessot̂ : . skha
Bodden festes und Treibeis , Barhöft : Revier stellenweise zu- nie
iammengeschobenes Eis . Warnemünde : Fahrrinne für Dampfer kttls
passirbar . Wismar : Fahrrinne passirbar,. Travemünde : . Dampf¬
schifffahrt Unbehindert. Schleimünde : Fahrrinrie für Dampfer :
Aarösund , Hadersleben Föhrde schwaches Treibeis ._ _

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober 1895 N 2 ) ai . 6

WilhelmShavm
Bant . . .
Mariensiel .

Sandes
' '

Ellenserdamm
Danaastermoor
Varel . .
Jaderberg
Hahn . .
Rastede

Oldenburgs
Bremen (Hpt .-Bhf .)

Ank.
Abf.

Ank .
Abf.
Ank.

Mrgs . Vorm. Vorm . Nchm . AbdS beka
818 9.5» 12.39 4.05 7 .8» Wie
6 .22 12.43 4.09

7 .57 des6 .28 10. 5 12 .49 4 .16
6.34 10.11 12.55 4 .22 8 .02 So
6.3S 10 -14 12 . 59 4.24 S .07
6 .49 10 .23 1 .08 4 .33 8.16
6.58 _ — 4.42 6 .24 in
7 .07
7 .18

10.36
10.47

1 .21
1 .31

4 .4S
5.00

8.33
8 .42 Hoh

7.28 10.56 1 .40 5.10 8 .52
7 .39 11 .05 1 .48 5.19 9 .01
8.01 11 .21 2.02 5.38 9.15

Vera, 8.15 11 .30 2 .10 5.48 9 .28
9 .30 12 .32 3 .11 7 .06 10.37 T

Bremen-WilhelmStzasea
Bremen (Hpt .-Bhf .)
Oldenburg )

Vermischte s.
—* Bellinzona , 9 . Januar . Nach einer Meldung au -

Brissago ist bei heftigem Winde in der vergangenen Nacht der
dienstthuende italienische Zollkreuzer auf dem Lago Maggiore mitder gesammten Bemannung (12 Personen ) untergegangen . Der
Untergang erfolgte durch die Explosion des Dampfkessels in der
Nähe von Luino .

— * München , 10 . Jan . Die Polizei verhaftete eine geWerbsmäßige Falschmünzerbande , die amtliche Papiere , Zeugnisseund Siegel anfertigte , bestehend aus einem H^ndlungsgehülsenaus Ostpreußen , einem Peeßburger Kaufmann , einem Kaufmannaus Mähren und einem Kommis aus Steiermark . Zahlreiche
Fälschungen sind beschlagnahmt.

—* Der kugelsichere Panzer des verstorbenen Schneider¬
meisters Dowe dürste in nächster Zeit wieder das allgemeineInteresse erregen . Dowe, der vor einigen Wochen gestorben, hatte
sich auf seinem Sterbebette mit einer englischen Kunstschützin ,Diana T -, verheiratet und ihr das Geheimniß seines Panzersanvertraut . Die junge Wittwe befindet sich seit einigen Tagenin Berlin , um diesen verbesserten Panzer den Behörden bezw .einem fachmännischen Publikum vorzuführen .

Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Varel . .
Düngasternwor .
Ellenserdamm .
Sande ^

^ '

Äarienflel . ,
Bant . . . .
Wilhelmshaven ,

Abf.
Ank .
Abf.

Ank.
Abf.

Ank .

Mrgs .
6 .24
7 .50
6.01
8.19
8.27
8 .36
8 .48
8.54
9.02
9.10
9 . tS
9.21
9 .27
9 .30

Bonn.
10 -20
11 .28
11 .40
12 .02
12 .11
12 .21
12.34
12 .41
12 .50
12 .59

1 .02
1 .08
1. 14
1.17

Ach« .
2 .10
3.12
3.22
3.38
3.46
3.54
4 06

Nchm.
5 .32
6.42
6 .53
7.10
7.19
7 .28
7.40

Helm
Ubds . ford,

8-24 nehuS.2S welck

4 .16
4.24
4.28
4.34
4 .40
4.43

7 .52
8 .00
8.02
8 .08
8. 14
8.17

9.41
10.00 nicht
10.09 beter
10 . 18 bjs

M37 uahn
10.48 W
10 .58
10 .54
11 .04
11 .10
11 .13

Jever -Carolinenstel.
Vorm . Bonn.

2

Kirchliche Nachrichten .
1 . Sonntag nach Epiphanias .

E v an gelis che Marine - Garnison - Gern einde .
Gottesdienst um 11 Vz Uhr . Mar . -Ob . - Pfarrer Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8l/ , Uhr .
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 10 Uhr . Text : Jes . 60, 1 —6 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor . ,

ever . . .
Siesels . .

Bussenhausen
Tettens . .
Hohenkirchen
Garms . .
Carolmmsiel

Abfahrt
Nachm. Nachm. Ubds .. 8.46

8.17

Ankunft
Caralinenstel - Jever .

8. 17 10.00 1 .41 5.09
8 .23 !0.11 1 .52 5.20
8.35 10 .18 1 .59 5.27
8.41 10 .24 2 .05 5 .33
8 .48 10.31 2. 12 5.40
8.55 10 .38 2.19 5 .47
9.03 10 .48 2 .27 5 .55

- :Jr
der i

9.04 Mili
9 .1V
9.17
S.24
9.32

1 .

2.

Carolinensiel
Garms . .
Hohenkirchen
Tettens . .
Bussenhausen
Wiefels . .
Jever . .' Nur Dienstags.

Mrq .* Vorm .** Vorm . Nachm. Abds .
Abs . 7 .00 8.30 11 .25 2.55 6 .27

7.09 8.39 11 .34 3.04 6 .36
7 .16 8.47 11 .41 3 .11 6 .43
7 .23 8.54 11 .48 3 .18 6 .50
7.29 9.00 11 .54 3.24 6.56
7 .36 9 .07 12 .01 3.31 7 .03

Ank . 7 .46 9.17 12.11 3 .41 7.13
s. - -" Fällt Dienstags au».

Abds.
9 .02
9.11
9 .18
9 .25
9.31
9 .38
9 .48

3.

Man verbrenne ein Mütterchen des Stoffes , von dem man kaufen will Lufge
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide in j
kräuselt sotort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz xygxhellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckrg wird und bricht) ^brennt langsam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn sehrmit Farbstoff erschwert), und hinterläßt «ine dunkelbraune Asche, dte sich im «es
Gegensatz zur ächten Seide nickt kräuselt , sondern krümmt. Z-rdriM man dte
Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht . Die Tktokll » Di
Fabrik « . » « » « « kvrL (k. u . r. H°M .) LSrtvI » versendet Oiejegern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an J -demrarm und ltesert ein gzekrc Robe» und ganze Stücke porto - omä »LBavrüdl 1» me nolwiwx .
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Steckbrief.
Der uyten näher bezeichnet Zwsepl

Johann Kennenger von S . M . S .
„Woerth " hat den ihm nach München
Gladbach ertheilten, am 3 . d . Mts .
abgelaufen Heimathsurlaub bis jetzt

s überschritten und ist der Fahnenflucht
dringend verdächtig.

^ KäMMtliche Civil - und Militär
tz hehörden werden ersucht, auf denselben

vigiliren und ihn im Betretungsfalle
nach hier bezw . an die nächste Militär
behörde behufs Weitertransports ab
liefern zu wollen .

Signalement .
Atter 2V Jahre 10 Monate .
Größe 168 om.

- Gestalt mittel ,
i. Haare dunkelblond.

Stirn frei .
Augen blau .

Mud ) gewöhnlich.

^ Zähne vollzählig .
Kinn 1 .
Gestchtsbildung /
Sprache deutsch, englisch , italienisch/

! portugiesisch.
! Anzug blaue Marineuniform , das
i Mützenband trägt in Goldwirkung
s die Inschrift : S . M . S . „Woerth

'
oder „ I . II . Matrosendivisionil . 1 .
Die Beschaffung von Civilkleidern
ist nicht ausgeschlossen.

Kaiserliches Kommanil
K. N . 8. „Moertki".

n

^ Aeckbrief-Krlchignz.
Der in Kr . 1 , 2 und 3 dieses

Blattes veröffentlichte Steckbrief hinter
chen Heizer Ticdom ist erledigt .
Kommando S. M. S . „BeowE

Bekanntmachung .
Der gegen den Matrosen Worberger

wegen Verdachts der Fahnenflucht er¬
lassene Steckbrief ist erledigt .

Kaiserliches
Kommando S . M. S . „Woerth".

Bekanntmachung .
.. Die hiesige Armenkommission beab¬
sichtigt , zwei Kinder im Alter von
12 bezw . 9 Jahren in einer recht¬
schaffenen Familie unterzubringen . An¬
meldungen nimmt der Unterzeichnete
entgegen.

Wilhelmshaven , den 9 . Jan . 1896
Ter Magistrat .

Oetken .

Der Unterzeichnete macht hierdurch
bekannt, daß zur Feier der 25jährigen
Wiederkehr des Tages der Errichtung
des Deutschen Reiches am
Sonnabend , den 18. d . M.,

Abends 8 /2 Uhr.
in dem Saale des Hotels „ Burg
Hohenzollern " Hierselbst , ein

Festes «« in « es
veranstaltet wird .

Die Einwohner der Stadt Wil¬
helmshaven werden ergebenst aufge¬
fordert , an demselben zahlreich theil -
nehmen zu wollen . Diejenigen Herren ,
welche sich einem Verein bei der Feier
nicht anschließen, werden hierdurch ge¬beten, den Unterzeichneten gefälligstbiS zum 1« . d. MtS . ihre Theil -
nahme-Erklärung zugehen zu lassen.

Wilhelmshaven , 10 . Januar 1896 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
.In Gemäßheit der ßH 22 und 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen , welche

1 . M dem Kalenderjahre 1876 ge-
/ boren sind oder

2 - büwm früheren Jahrgange ange¬hören, aber sich noch nicht vor
einer Ersatzbehörde gestellt habenoder

3 . sich zwar gestellt, aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehördm
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd cuf -
halten oder , falls sie keinen
Aufenthalt , ihr gesetzliches Do -
nncil hier haben,

aufgeforderu sich zur Aufnahme
»«n» ? Rekr,,tirm,gs - Stamm»der, « deren Berichtigung
^ vom Hz Januar

Abruar d . IS . bei «nsturumelden.
Die gleiche Aufforderung wird an

gerichtet, welche innerhalbes Reichsgebiets weder einen dauern -

lden Aufenthalt noch einen Wohnsitz
haben , oder in hiesiger Stadt geboren
sind , sowie an Diejenigen , deren Eltern
oder Familienhäupter ihren letzten
Wohnsitz in hiesiger Stadt hatten ,falls sie selbst im Auslande geboren
sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (auf Reise
befindlicher Handlungsdicner , auf See
befindlicher Seeleute pp .) sind die
Eltcrrt / Vormünder , Lohn-, Brod - oder
Fabrikherren verpflichtet,

Bei der Anmeldung ist von den
nicht hier geborenen Militärpflichtigen
der Geburtsschein , welcher ihnen auf
Ersuchen kostenfrei crtheilt wird , und
von allen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Loosungsschein bvrzulegen.

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militär¬
pflichtigen befreit, welche für einen be¬
stimmten Zeitraum van der Ersatz¬
behörde hiervon ivtlu -wni vte > über
das laufende Jahr hinaus zunickgcstellt
worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stamm
rolle oder zu deren Berichtigung
unterläßt , Wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . oder mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , den 10 . Jan . 1896 .
Der Magistrat.

Oetken .

Anzuleihen gesucht
zum 1 . März d . I . gegen durchaus
sichere erste Hypothek

Heppens , 9 . Januar 1896 .
^

Wshnnngen,
4räumig , mit Wafferltg ., zum 1 . Mai
zu vermiethen . Näheres

Göker- u . Peterstr . -Ecke 1, 1 Tr .

- Unter meiner Nachweisung ist eine
gute flotte

Bäckerei
an bester Lage mit guter Kundschaft
auf sofort oder zum 1 . Mai zu ver¬
kaufen . Der größte Theil des Geldes
kann gegen üblichen Zinsfuß stehen
bleiben. / m«««,

Wilhelmshavenerstraße 24 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai an
Marktstraße zwei
ohne Wohnung .

bester Lage der
Läden mit oder

Tliadcu.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürger¬

vorsteher -Kollegiums am
Montan , der; 1». Januar ,

Abends 6 Uhr ,
im Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 ) Errichtung eines 3 . Kchr-Bezirks .
2 ) Beantwortung der Manilas der

Jahres -Rechnungen .
3 ) Abänderung des ß 5 des Zusatz-

Statuts zum Verfassungs -Statut .
4) Ausbesserung des Kopperhörner

Weges.
5 ) Bewilligung der Mittel zur Er

Achtung einer neuen 1 . Knaben -
Klaffe der Mittelschule .

6 ) Bewilligung zu einem am 18 . Jan .
abzuhaltenden Fest -Commers .

7) Verschiedenes.
her Kmgerv6kftkki.er-MorMli.rer.

ZMW Mbttinen .
Die Schulumlage , II . Halbjahr

1895/96 , nach dem Grundbesitz, ist- is zum SV. Januar an den
Unterzeichneten zu entrichten .

IiSlLllll , Kelkn -üngsfülirer .

Zu vermiethen
ein möblirtc - Zimmer .

Banterstraße Nr . 10 , I .
Freundlich möblirtes

Woh« -«.Schlafzimmer
(zwei Betten ) zu vermiethen .

Bismarckstraße 22« .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

HarmS, Tonndeich , Schmidtstr. 5.

Zu vermiethen
ein mödi . Zimmer , auf Wunsch mit
voller Pension . Augustenstr . 7 .

Zu vermiethen
ein kleines möbi . Zimmer , separater
Eingang .

Börsenstr . 36, Thür rechts.

Zu vermiethen
ein mSbi . Zimmer , mit auch ohne
Pension .

Wilhelmstr . 9, 1 . Et . l .

Der von Frau H . Fahrenfeld be¬
nutzteLoki uätzu ,
Bismarck - und Müllerstr .-Ecke, beste
Geschäftslage, ist per 1 . Mai mit
Wohnung zu vermiethen . Näh . durch

Rich. Lehman«, Bismarckstr. 15 .

Manteuffelstraße 6, 1 Tr .

Gesucht
ein Juuge zum Semmelaustragen .

Marktstraße 16 .

Gesucht

Eine Wohnung
zu verm . Näh . Kopperhörn 7, u . l .

Lu vsrmisILsL
auf sofort oder später mehrere 5- und
4räum srdl . Gtageu -Wohumrgen
mit abgcschl . Korridor , Keller und
Trockenboden im Preise von 300 bis
350 Mk ., sowie Laden mit 6räum
srdl . Wohnung . Näheres bei
A . K. Ahrends , n . Wilhelmsh .-Str . 24 .

Zu vermiethen
auf gleich od . spät , ein möbl . Zimmer ,
ganz nahe der Werft u . Stadtkaserne .

H . Lamken , Kaiserstr . 16 .

Zwei Leut«
erhalten gutes Logis .

Börsenstr . 9, Elsaß .

Mobl . Zimmer.
Gesucht zu sofort ei« oder

zwei elegant möblirte Zimmer,
möglichst mit Burschengelatz.

Offerte« «uter X. L . a«
die Exped . d. « l.

Zu verkaufen
hartbraune AuSschuh -Wracksteiue
zu billigen Preisen , von der Ziegelei
in Jeringhave .

F. Aselix , Wilhelmstr. 10.

Zu verkaufen
ein junger Jagdhund , l ' /r Jahr alt .

Kanalweg 7.

Msbl . Zimmer
zu vermiethen auf sofort .

Ulmenstraße 29, II . l .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer .

Tonndeichftr . 16a, p . r .

6kul68 I ^0A18
Ar einen jungen Mann .

Tonndeich 56, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar ein dreiräumiges
MW" Hiuterhans . MW Preis
,ro Jahr 50 Thaler .

Grenzsrraße 81 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 3räum . Uuter -
wohnung mit Keller und Stall.

H. Mammen , Kopperhörn ,
Hauptstr . 9 .

Grenzstraße 29 .

Kn Mitbewohner
ür ein gut möbl . Zimmer gesucht .

Grenzstraße 23, II . l .

Enteil , W .
' I "

bei billigster Preisstellung zu haben .
Frau Stolzeuburg ,

Hinterstraße 34, 1 . Etage r .

Verkauf
von edlen Kanarienvögel » und dito
Ariibtlveidrlrerr .^

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Billig zu verkaufen
Umstände halber ein noch fast neues
Zweirad (Rover).

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Wohmmgs - Gesuch
Gesucht eine drei - bis vierräumige

Wohnung nebst Wasserleitung und
sonstigem Zubehör .

Offerten mit Preisangabe unter
I . Ü . an die Exped . d . Bl .

auf sofort ein frdl . Zimmer mit
oder ohne Bett . Adresse unter L .
an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
krankheitshalber auf sofort ein Mädchen .

Engelke, Schlachtermstr.,
verl . Gökerstr . 5.

Gesucht
auf sofort zur Aushülfe ein Dienst¬
mädchen od ein Stnndeumädcherr .

Frau Vossvf .

Gesucht
ein tüchtiger Tischler .

H . Rothert , Gökerstr . 24 .

Gesucht
sofort ein sauberes , tücht . Stnudeu -
mädcheu .
M . Rosengarth , Verl. Gökerstraße .

Gesucht
ein Lehrmädchen für mein Ge¬
schäft .

C Heutschel, Neueste. 11 .

Kn Mädchen
von 15—16 Jahren wird zum 15 . d .
Mts . für die Tagesstunden gesucht .

Ulmenstraße 5, I .

Gesucht
für ein erkranktes Dienstmädchen
auf sofort ein anderes .

Neue Wilhelmshavmerstr . 5.

SnoLo
zu Februar eine große Anzahl tüchtige
Mädchen für Restaurants u. Privat,
kiböll'r linlm.-ülll'. , n . Wilhelmsh . Str . 64 .

Ein Sohn rechtlicher Eltern , der
Ostern die Schule verläßt , sucht eine
Stelle als

Rellnerlehrling
in einem Hotel resp . Restaurant .
Nähere Auskunft ertheilt

Gastwirth 6 -. ^ SULhjoL
Hetdmühle.

Anrfo * iiieir
sowie fämmtliche anderen Kleidungs¬
stücke werden am besten mit

Liinll 8 « t >mlät ' 8
Vll!ver 8s1 -NvekvLsser
gereinigt . Allein echt zu haben L Fl .
35 Ps . bei

Emil Schmidt, Roonstr. 84.
Für nur

5 Mark
( mit Glockenspiel
vv Psg . mehr )

versende gegen Nachnahme meine all¬
seitig anerkannte beste Konzert - Zieh -
Harmonika „Triumph ", 35 ona hoch ,
mit 10 Tasten , 2 Registern , 2 Doppel¬
bälgen mit tiefen Falten (daher sehr
weit ausziehbar ) , 2 Zuhaltern und
75 brillanten Nickelbeschlägen , 2 Doppel¬
bässen , 20 Doppelstimmen , offener
Claviatur mit breitem Nickelstab um¬
legt, 2chöriger, wundervoll tönender
Musik. Stimmen aus bestem Material
gearbeitet . Die Harmonika ist pracht¬
voll verziert und hat hochelegantes
Aussehen . Jede Balgfaltenecke ist noch
mit einem starken Stahlschoner ver-
sehen, wodurch unverwüstlich .

Ein hochfeines Instrument mit 3
Registern und Zchöriger prachtvoller
Orgelmusik kostet bei mir nur M . 8, — .
Selbsterlernschule „Triumph ", nach
welcher man sofort spielen kann, lege
gratis bei. Verpackung berechne nicht,
Porto 80 Pf .

Herr Carl Schell in Reetz schreibt
„Gesandte Harmonika findet überall
Weifall . Alle Leute wundern sich, daß
Sie ein solches Wrachtroerk für 5 M .
verkaufen . Bei uns kostet selbiges
mindestens 12 Mark . Senden Sie
noch 2 Stück von derselben Sorte " .
Wer also für sein Geld ein Wirklich
gutes , tadelloses Instrument haben
will, bestelle daher nur beim leistungs¬
fähigsten Musik-Exporthause von
feilst . Uüehlvr , Weueurade (Wests.)

Nichtgefallende Waare nehme zurück ,
daher kein Riflco .

vost Oefen und Heerden be¬
seitigt nachweislich dauernd .

Reparaturen , Reinigen billigst.
A. Wotratz , Töpfermstr ., Börsenstr . 24 .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen,
Eimer «,
Badewannen ,
Waschmaschinen,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .

1
Büttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort -Tonne » , sowie

Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

Eine größ . Wriefmarkensammkung
zu kaufen gesucht . Off . mit Stückzahl
und Preisangabe unter „Album " post¬
lagernd Oldenburg erbeten.

W" Wer schnell u . - Mgst Stellung
find«« will, verlange pr. Postkarte die

Deutsche Vakanzm -Post " in Eßlingen .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirtschaft .

Frau irrtet , Grenzstr . 51 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
mit guten Zeugnissen bei gutem Lohn.

Kantine der 2 . Matr .-Art .-Abth .
(Ullrich) .

Gesucht
per sofort ein gewandter Knecht von
16 bis 18 Jahren .

Rüsterfiel .

Gesucht
Krankheits halber auf sofort eventl .
1 . Febr . ein in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes Mädchen .

Heinrich Ranne «, Peterstr. 84 .

Für mein Weist - und Mode -
«- aareu - Geschäft suche ich zu
Ostern einen mit guten Schulkennt¬
nissen versehenen

unter günstigen Bedingungen .
Lvong MLnnivk ,

Varel a . d . Jade .

Achliges JimMche«
sucht zum baldigen Antritt gegen hohen
Lohn

E . I . « ruoldt.

I WiistölftlM!
Diese tückische Krankheit, der

jährlich Tausende zum Opfer
fallen, ist nach altbewährter 54 -
jähriger ärztlicherMethode schnell
und sicher zu heilen.

Nähere Auskunft und Rath
ertheilen bereitwilligst umsonst und
portofrei
Th . Baters , Rentnerin,

Münster i . W ., Kanalstr . 2.
H. Steina « , Privatier ,

Münster i . W ., Frie -Vendtstr . 19. I
am

lost « Art von Zahnschmerz ver¬
treibt augenblicklich Lrnst

8, id8l LnS ' s schmerzstillende
Aahnwolle (mit einem
Extract aus Mutternelken

.. . . , . imprägnirte Wolle) Rolle
WlllSMl « 35 Pf . zu haben bei :

Richard Lehman«, Drogenhdlg
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Achtung !
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1 . Mk .
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8 Ms k. 1. 71. — Ms 18. 1. IN

U ILünl W -inhandlung, Reiufeld »ei LSSeck .

MULGLM8LÄUS .
de» 12. d. Mts. :

Großes Familienkränzchen , z
61 . 8vLoIv1vii . -

Hurnverein „Irischauf

Mittwoch , den 15 . Januar 1896 ,
im Saale der Burg Hohenzollern

k » I» - ÄLll « 8t
verbunden

mii Ullilcriea «les MMersMfi8kM,Hlki.lM8 rl« b 1 k U .

Hem keil: iir« »s«r ns R«»che«.
Anfang pr . 8 '/ - Uhr .

W

Einen geeigneten Vertreter
sucht eine Wem- und Spirituosenfirma für S . M . S . geilen
hohe Provision. Gefl. Offerten unter 28. 83 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

- ZS
'
vMGrrÄV -

Zu dem

am Freitag, den 17. Januar 1896,
stattfindcnden

Wnter - Mergnügen
bestehend in

Komerl, THM 8li>»»t»r»e» »ni> B »II
im Lokale des Herrn Folkevs

beehrt sich der Unterzeichnete Vorstand alle Freunde und
Gönner des Vereins hierdurch freundlichst cinzuladcn .

Karten im Vorverkauf 30 Pfg . sind bei den Mitgliedern ,
sowie Abends an der Kasse 40 Ps zu haben .

Tanzschleife 75 Pf .

MMM MMMm .
( Direction : Keinr . ScherSarth .)

Sountng » den 12 Jan . 18V kt :
Nachmittags 4 Uhr :

Letzte große KmäervoMMg . .
8oKN66MtteK6N

Mü Sie Äebvll Lverse .
Eine Komödie in 5 Bildern v . A . Görner .

Abends ? '/- Uhr :

Eheliche Avbeit .
Große Posse mit Gesang von Wllken .

Montag , de« 1». Januar :
Letzte Vorstellung .

HkvvItLt ! MGMU
' lVovULtl

fesu dlollse .
Schwank in 3 Aufzügen von H . von

Moser .
AM" Anfang 8 Uhr.

M
Kassenöffnung 7 -/z Mr . Anfang 8 ^ Mr .

GGGGGOG GOOGOKGGGHGGGGOGGG

Iw 1 « 8Vtzrli« ii1r
Primn Köperkattune für Bettbezüge Mtr .

34 Pfg.
Karrirte Züchen , 82 ctm breit, Mtr . 32 Pf .

Ferner :

Handtüchdrelle , Rock und Hemdsu
staneüe , Kleiderstoffe und Kleiderstoff

Reste

U11L1K « »

Kmsmmm .

Schwarze und farbige Seidenstoffe während
des Ausverkaufs unter Preis .

^ Gewerbe Verein .

Vorlrnx
Mittwoch, den 15 . d . Mts ., Abends 8 Uhr, im Kaisersaal

von

ffofZ8M L. Mlsr « SM ?s !ii8Ljjs- ! iium m ffsimvui '.
Thema :

Vs« ßmner »ach 1>e« ksIheWe« A»str»lit«s.
( Reiseskizze ) .

Die Mitglieder unseres Vereins und deren Familie haben freien Zutrsi ,
für Nichtmitglieder Kassenpreis 1,50 Mk .

Nach Beginn des Vortrages werden die Saalthüren geschlossen.

^ LVU - IlLIIS .
Sonntag , den 12 . Januar :

^ 1 » ' SLvß88L « I » LGI ' ll
Anfang Ä Uhr. 'MI WM" Entree SO Pfg .

Nach dem Konzert :

FanriltenOränzchen .

L ) . 8tüLttz6 .
Achtungsvoll

01ä6n .dnr § l8o1i6

Hochseefischerei-Gesellschaft.
NvLk886ü8ek6r6l 8eeLsed-

wirMellev klsedüAvpkerll Kro88dsvüilllls
KbWitWLU lR Mss «ch, imTlLlN

Lahnhosshalle Jever .
Sonntag , de« IS . Jan . r

2 . ('
»Ms », Äfling k Wr.

! Nichtabonnenlen zahlen 1,50 Mk .
l sürs Tanzband .

Es ladet freundlichst ein
0 . LrZLirelsrn » » « » ,

Jever .

AxMleihey gesucht tM bell . ZM , A
r I schästslokal des Herrn -1

11 bis 12M Mk.
gegen erste sichere Hypothek zu 4 >/z °/g .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

die am heiligen

zum , 1 . Februar auf 2 Hauser m der 1 schästslokal des Herrn Hitzegrad eine
Nähe des . Parkes _

>
bessere Muffe mit der eigenen ver¬
tauschte, wird hiermit nochmals dringend
ersucht, da die betr . Dame erkannt ist,die Muffe in der Exp . d . Bl . ,-baldigst
umzutauschen , widrigenfalls -Anzeiae
erstattet wird .

^

Das PfandLeih- Gefchäsi
von

tt . ksliisu m KMi ,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppiche« , Uhren ,
Gold - u. Silbersacheu , neuen und
getragene « Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

A» WM Ra»»
als Mitbewohner für gut möbl .
Zimmer nebst Schlafzimmer gesucht.
_ Ulmcnstraße 27 , I . l .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . SüK , Wilhelmshaven . (Telephon Nr .

pfetös - Vvesivliei -
ung

siif Kögsnuttigbkit
für Wilhelmshaven « . Wmgegend .

8t «tral»ersaml «i »
«M Montag , den IS . d. Mts .,

Abends 8 . Uhr ,
in Oldewurtel 's Gasthause zu Neu¬

heppens .
Tagesordnung ;

1 . Empfangnahme ^ Nachversicherung ^
Anträge

2 . Rechnungsablage .
3 . Vorstands - und Taxatorenwahl .
4 . Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Er
scheinen wird gebeten .

ver Vsrstsvü .

WIsbmm „f» «n »
'1iu>t. i

Sonntag , den 1s . d. Mts ., i
Nachm . 21/2 Uhr : !

Clubtmir nach Jeder .
Bei ungünstiger Witterung mit dem

Zuge 4 Uhr von hier .

I . kskrvart .

erslRlW«
fSUSIÜLSKl-.

Mittwoch , den IS . Jan . Z8SS,
Abends 8 Uhr :

im Vercinslokal des Kameraden A
C . Oldewurtel . ^

Tagesordnung : «
1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
2 . Bericht der Delegirten
3 . Stiftungsfest betreffend ^ »«. . ^
1 . Gedenkfeier am 18 . Januar . — :
5 . Ergänzung der Ehrenrathsmitglieder . (
6 . Verschiedenes . (

ver Vorswllä .
listb . llvskllknvsrsio

in WlaimsliMn.
Sonntag , de« iS . Januar ,

Abends 8 Uhr :

Gr « tt » l » ttf » > » lMr ,
wozu alle Vereinsmitglieder freundlichst
Ungeladen werden .

Berathung des Geburtstages Sr .
Mas . des Kaisers .

Ssr VvrMllü.
WM - » .

'
,

^

W-
lisp HiMök vni ! bUMüSs

Wilhelmshaven , Bant , Reuende und
Heppens .

8mr »I»trs»Wl »«li
Sonntag , de» IS . d . Mts .,

Nachmittags 3 Uhr ,
in O . Eilers Lokal , Wallstraße .

Tag « syxhn « ng :
1 . Neuwahl von Vorstandsmitgliedern .
2 . Neuwahl der Krankenbesucher .
3 . Wahl eines Rechnungsausschusscs

zur Prüfung der Jahresrechnung .
4 . . Verschiedenes .

ver Vsrslsllü.
Keöurls - Anzeige.

(Statt jeder besonderen Anzeige ) .
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen zeigen hocherfreut an
Maschinm -Jngenieur L » v « I» 8 « n

und Frau .
Kiel , den 10 . Januar 1896 :

Danksagung
Allen Denen , welche uns während

der Krankheit meiner lieben Frau ,
sowie ihrer Kinder treuforgenden Mutter
so hilfreich zur Seite standen und ihre
letzten Wünsche so treu erfüllten , sowie
ihren Sarg so zahlreich mit Kränzen
schmückten und ihr das Geleite zur
letzten Ruhe gaben , sprechen wir unfein
innigsten Dank aus .

Familie sUsiW88v » ,
neue Wilhelmsh . Str . 69 .

46 .) Hier-« eine Beilage.



4S ' kikze !« Kr 10 des
. MHelmchMM Tuarlilckks "

Sonnta« , den 12. Januar 1886

z Zur Erinnerung an 1870171»
Versailles , den 10 . Januar .

Im Laufe des 10 . wurde die Beschießung der verschiedenen
Krönten von Paris fortgesetzt. Der Feind antwortete mäßig .
Diesseitiger Verlust 17 Mann . v . Podbielski .

Amiens , den 10 . Januar .
Peronne hat capitulirt . Besatzung von über 3000

Mann kriegsgefangen . v . Go eben .
Versailles , den 11 . Januar .

Die gegen General Chanzy operirenden Kolonnen drangen
am 10 . unter fortwährenden siegreichen Gefechten mit ihren
Toten bis auf 1 Meile an Le Mans heran . 1 Geschütz,
3 Mitrailleusen und über 2000 unverwundete Gefangene
fielen in unsere Hände . Diesseitiger Verlust nicht sehr be¬
deutend.

Der Verlust des Generals v . Werder im Gefechte von
Villersexel betrug 13 Offiziere und etwas über 200 Mann .

v . Podbielski .
Versailles , den 11 . Januar .

Beschießung der feindlichen Werke und Geschütz -Emplacements
kräftig fortgesetzt, wobei diesseits neun weiter vorgeschobene
Batterien in Thätigkeit traten . Die Kasernen des Forts Jssy
wurden in Brand geschossen . Diesseitiger Verlust an Todren
und Verwundeten : 2 Offiziere , 7 Mann . v . Podbielski .

Versailles , den 12 . Januar .
Am 11 . hatten die gegen Le Mans in Bewegung gesetzten

Corps bis zur Dunkelheit heftige Kämpfe zu bestehen. Das
Debouchö und Champagne wurde erkämpft , Grolles odatsau ,
sowie 7 Geschütze und Mitrailleusen wurden genommen. —
Die Zahl der am 10 . in unsere Hände gefallenen Gefangenen
beträgt nicht, wie bisher angegeben, 2000 , sondern allein bei
der im Centrum vorgedrungenen Colonne 5000 Mann und 4
Mitrailleusen .

General v . Werder , nachdem er von Vesoul links ab-
marschirt und hierbei am 9 . im Gefechte von Villersexel den
Gegner, welcher seinen Marsch behindern konnte, zurückgewiesen,
hat seine Bewegungen am 10 . ohne weiteres Gefecht fortgesetzt.

v . Podbielski .
Versailles , den 12 . Januar .

Der Königin Augusta in Berlin .
Den 10 . und 11 . siegreiche Gefechte in Le Mans / viele

Gefangene, Mitrailleusen , Kanonen genommen . Verluste mäßig
beim 3 ., 9 . und 13 . Corps . Details fehlen noch . Französische
Telegramme räumen selbst zum ersten Male ein, geschlagen zu
sein . — Bei Villersexel hatte am 9 . General v . Werder ein
glückliches Gefecht und nahm 2 Adler , 2 Geschütze , 800 Ge¬
fangene.

Hier geht die Beschießung wegen Nebels seit drei Tagen
nur langsam vorwärts, ' obgleich gestern und heute viel geschossen
wird / namentlich aus der Stadt - Enceinte wird das Feuer
immer heftiger. Heute Sonnen -Wintertag mit 2 Grad Kälte ,
dennoch keine Fernsicht. Wilhelm .

io. Das Recht des Herzens .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Wie ein leichtes Erstaunen war es während der letzten Worte

über sein Gesicht gegangen.
„So war es Ihr Herr Vater , von dem ich vor einigen

Jahren dies Grundstück erwarb ?" fragte er . .„Cr hegte damals
große Erwartungen hinsichtlich der Entwickelung des Vorortes /
aber ich fürchte, diese Erwartungen sind durch den wirklichen
Verlauf der Dinge nicht erfüllt worden .

"

„Nein , sie haben sich sammt und sonders als trügerisch er¬
wiesen , und weil mein Vater die Ländereien, für die er selber
große Summen gezahlt, schließlich um einen ganz geringfügigen
Preis verkaufen mußte , nur um feinen sonstigen Verpflichtungen
gerecht werden zu können, ist er heute ein armer Mann , der
mühsam um sein tägliches Brot zu ringen und zu sorgen hat .
Bor einigen Monaten miethete er auf demselben Grund und
Boden, der einst in weitem Umfange sein Eigenthum gewesen
war , ein leerstehendes Häuschen , zu dem sich kein Käufer finden
wollte, und dahin hatte ich mich auch gestern zu flüchten beab¬
sichtigt , als ich das Haus meines Gatten heimlich und für immer
verließ ."

Das Wort , das ihr schon minutenlang auf den Lippen ge¬
brannt hatte , war ausgefprochen, aber nun erschrak sie selber
davor / heiße Scham schnürte ihr die Kehle zusammen, und die
blutrothe Spur jenes brutalen Peitschenhiebes auf ihrer Stirn
glühte, wie wenn sie ihn erst in diesem Augenblicke empfangen
hätte .

Eberhard Brandstetter wartete eine kleine Weile, ob sie
ihrem Bekenntniß noch etwas Weiteres hinzuzufügen habe, da
sie aber schwieg, sagte er, wie um ihr dadurch den rettenden
Ausweg aus der peinlichen Situation zu weisen : „Auf dem Wege
zu Ihrem Herrn Vater also geschah es Ihnen , daß Sie vor
meinem Hause ein Unwohlsein oder ein Anfall von Schwäche
überfiel ?"

Aber in beinahe unbegreiflicher, trotziger Selbstpeinigung
schüttelte die junge Frau verneinend den Kopf. „Nicht auf dem
Wege dahin ! Ich hatte meines Vaters Wohnung erreicht, und
nur seine Vorwürfe waren es, die mich wieder von dannen ge¬
trieben . Er forderte , daß ich zu meinem Gatten zurückkchre ,
und die Furcht , daß .ich dazu gezwungen werden könnte, muß
Wohl die Schuld daran getragen haben, wenn ich jede lieber -
fegung verlor . Ich glaube, es war viel weniger ein schützendes
Obdach , welches ich suchte, als der Tod , von dem ich Erlösung
aus meinem Jammer und meiner Verzweiflung erhoffte. Wenn
es einen Fluß oder einen Abgrund gegeben hätte auf meinem
Wege , so würden Sie wohl kaum mit der Sorge um mich be¬
lästigt worden sein . Nur dunkel vermag ich mich noch zu er¬
innern, daß es meine Absicht war , mich irgendwo in der Nähe

Ringbahndammes versteckt zu halten und mich auf die
Schienen zu werfen , sobald ich einen Zug herankommen fähe.
Aber meine Kräfte müssen Wohl minder stark gewesen sein, als
wem Wille zu sterben, denn mein Gedächtniß reicht eben nicht
weiter, als bis zu jenem Vorsatz zurück ."

^ „Und da Sie nun zum Glück durch Ihre Schwäche ge¬
hindert worden sind , eine so . thörichte Absicht auszusühren —
was gedenken Sie jetzt zu beginnen ?"

„Ich . weiß es nicht, sagte sie leise , „die Welt ist ja so groß .
Irgendwo wird sich ja doch auch Wohl für mich ein Plätzchen
darin finden."

In entschiedener Mißbilligung schüttelte er den Kopf . „Eine
Lage wie die Ihrige erfordert bestimmte Entschlüsse und einen
klar vorgezeichneten Zukunftsplan, " erwiderte er mit Festigkeit . !
„Ich werde nicht zugeben, daß Sie mein Haus verlassen, ehe
Sie über einen solchen mit sich selber ins Reine gekommen sind .
Ich habe keinen Versuch gemacht, mich in Ihr Vertrauen einzu¬
drängen , denn der kleine Dienst , den ich Ihnen in dieser Sache
geleistet, gab mir keine Berechtigung dazu . Würde ich doch jedem
anderen leidenden Wesen , das an meiner Schwelle zusammen¬
gebrochen wäre , unbedenklich dasselbe gethan haben . Weder der
Umstand, daß Sie anscheinend den besseren Ständen angehörten ,
noch Ihre Jugend oder Ihr Geschlecht waren für mich dabei
von irgend welcher Bedeutung . Meine Theilnahme galt nicht
Ihrer Persönlichkeit, sondern Ihrer bemitleidcnswerthen Lage,
und eben deshalb hatte ich auch nicht den geringsten Anspruch
auf eine Art der Erkenntlichkeit, die man sonst nur seinen er¬
probten Freunden zu bezeigen Pflegt. Nun aber , da Sie mich
aus freien Stucken Ahres Vertrauens gewürdigt und mich in ge¬
wissem Sinne wie einen Freund behandelt haben, dürfen Sie es
mir kaum verübeln , wenn ich mir auch die Rechte eines solchen
herausnehme . Sie sind also entschlossen , nicht in das HauS Ihres
Gatten zurückzukehren? "

„Unwiderruflich !"

„Nun wohl, dann giebt es für Sie meines Erachtens nur
einen einzigen angemessenen Weg, denjenigen nämlich, der Sie
wieder unter das Dach Ihres Vaters führt , denn er allein darf
jetzt Ihr Beschützer sein . Aber ich begreife wohl, daß es Ihnen
nicht leicht werden kann, nach dem Ereigniß des gestrigen Abends
diesen Weg einzuschlagen, und ich will darum gern versuchen ,
Ihnen denselben ein wenig zu ebnen. Geben Sie nur die Er¬
laubnis; , mich unverzüglich zu Ihrem Herrn Vater zu begeben,
und ich hoffe, daß es mir gelingen werde, Ihnen da eine freund¬
lichere Aufnahme zu erwirken, als sie Ihnen am gestrigen Abend
zu Theil geworden ist."

In seiner ruhig ernsten Art war etwas Zwingendes , das
von vornherein jeden Widerspruch gegen seinen Rath , jede Auf¬
lehnung gegen seinen einmal kundgegebenen Willen auszuschließen
schien. Martha wenigstens stand so ganz unter dem Bann seiner
eigenartigen Persönlichkeit, daß sie ohne Bedenken und Einwand
ein Anerbieten annahm , welches sie in trotziger Erinnerung an
den gestrigen Abend sicherlich weit zurückgewiesen haben würde ,
wenn es ihr von einem Anderen gemacht worden wäre .

„ Ich weiß nicht, wodurch ich Ihnen jemals vergelten soll ,
was Sie da für mich thun wollen, " sagte sie demüthig, „aber
es stände mir in meiner gegenwärtigen Lage wohl sehr schlecht
an, eine Wohlthat zurückzuweisen, nur weil ich sie mir durch
nichts habe verdienen können. "

„So bitte ich Sie , noch für eine kurze Zeit die bescheidene
Gastfreundschaft anzunehmen, die Ihnen hier geboten werden
kann . In weniger als einer Stunde hoffe ich, Sie Ihrem Vater¬
hause zuführen zu dürfen ."

Die junge Frau hatte Die Empfindung , daß sie ihn nicht
gehen lassen dürfe, ohne ihm noch ein warmes Dankeswort zu
sagen, wie sich deren ja so viele aus ihrem übervollen Herzen auf
die Lippen drängen wollten . Aber so höflich gemessen neigte er
nun zum Abschied das Haupt , so vornehm unnahbar erschien er
in seinem ruhigen Ernst , daß sie seinen stummen Gruß nur
stumm zu erwidern vermochte, und daß sie nach seiner Entfernung
nicht mehr begriff, woher sie den Muth genommen, diesen Mann ,
dessen Leben ohne Zweifel von ganz anderen , bedeutsameren
Interessen erfüllt war , mit ihrem kleinen Alltagsschicksal und mit
ihrem für alle anderen Menschen so gleichgültigen Kummer zu
behelligen.

III.
Doktor Brandstetter hatte Mühe , in Heinrich Wellhausen

denselben Mann wieder zu erkennen, mit welchem er vor wenig
Jahren über den Ankauf seines Grundstückes unterhandelt . Hatte
ihn damals das hochfahrende und übertrieben selbstbewußte Wesen
des reichen Spekulanten wenig angenehm berührt , so mußten
seine gebrochene Haltung und sein verstörtes Benehmen heute
doppelt mitleiderregend auf den Besucher wirken . Auch ließ die
in Furcht und Aufregung durchwachte Nacht den frühzeitig ge¬
alterten Mann hinfälliger erscheinen , als es noch gestern der
Fall gewesen war .

Die einleitenden Worte des Doktors hatte Wellhausen in
seiner nervösen Zerstreutheit und Erregung offenbar gar nicht
verstanden , aber als er dann den Namen seines Kindes hörte,
fuhr er empor und erfaßte in höchster Spannung den Arm des
Sprechenden .

„Martha Steinitz — sagen Sie ? Meine Tochter ? Ah, ich !
weiß Wohl , was Sie mir zu berichten haben ! — Sie ist tootl
— nicht wahr ? Sie hat sich aus dem Leben geflüchtet , weil sie
glaubte, von ihrem eigenen Vater lieblos verstoßen zu sein I O ,
schonen Sie mich nicht ! Sagen Sie mir die ganze Wahrheit !
Sie sehen , daß ich darauf gefaßt bin, sie zu vernehmen . "

„Es fehlte allerdings nur wenig daran , daß man Ihnen
solche Nachricht hätte bringen müssen. Aber das Schicksal hat
nicht gewollt, daß Sie für einen Jrrthum so hart gestraft würden .
Ihre Tochter lebt und befindet sich, so weit i .h es zu beurtheilen
vermag , bei guter Gesundheit ."

Der Ton , in welchem diese Mittheilung gemacht wurde , ließ
keinen Zweifel an ihrer Wahrhaftigkeit zu, und es war seltsam,
wie sie auf Heinrich Wellhausen wirkte . Er stieß weder einen
Freudenruf aus , noch gab er dem Jubel seines von zermartern¬
der Last befreiten Baterherzens in irgend einer überschwenglichen
Weise Ausdruck/ aber seine zusammengesunkene Gestalt reckte sich
wieder straffer empor, und in seinem eben noch ganz vergrämten
Gesicht traten ein paar harte Linien allgemach wieder schärfer

l Tage .
„Sie lebt ?" wiederholte er in völlig verändertem Ton , in-

M er Brandstetters Arm freigab . „Und es ist . ihr nichts
iderfahren ? Ja — entschuldigen Sie die Frage , Herr Doktor
- wenn es sich so verhält , wie konnten dann gerade Sie damit
Müht werden, mir eine Bestellung von meiner Tochter zu über -
:ingen ? "

„Aus einem sehr einfachen Grunde . Nachdem Frau Steinitz
e Nacht in meinem Hause zugebracht, hat sie mir vorhin das
erträum erwiesen, mich von ihrer gegenwärtigen Lage zu unter -
chtcn . "

„In Ihrem Hause ?" fragte Wellhausen mit großen Augen.
Darf ich über die Umstände, die meine Tochter veranlassen
amten, sich gerade unter Ihren Schutz zu stellen , um einige
ibere Mittheilungen bitten ?"

Während ihm der Doktor kurz die erbetene Auskunft er-
theilte, war Wellhausens Unbehagen sichtlich noch gewachsen /
aber er vergaß darüber doch nicht ganz, was er seinem Besuch
schuldig war . Mit einer etwas steifen Gebärde reichte er ihm
die Hand .

„Ich bin ihnen zu großem Danke verpflichtet, Herr Doktor ,
und bitte Sie , über mich und meine Dienste künftig ganz nach
Belieben zu verfügen . Sie um Ihre Verschwiegenheit erst noch
ausdrücklich zu bitten, wäre eine Kränkung , die ich Ihnen nicht
anthun will . Eine andere Bemerkung aber scheint mir nicht
ganz überflüssig. Es könnte mich nämlich kaum Wunder nehmen,
wenn meine Tochter, deren Nervensystem ja leider sehr stark
überreizt ist, Ihnen von dem Vorgefallenen eine Darstellung ge¬
geben hätte , welche den wirklichen Verhältnissen wenig entspricht.
Vorübergehende Meinungsverschiedenheiten und Mißverständnisse ,
wie dieses , sind auch in der glücklichsten Ehe nicht ganz zu ver¬
meiden, und die große Erregung meiner Tochter, durch welche
zu meinem Bedauern nun auch Ihnen so viele Belästigungen
und Unbequemlichkeiten bereitet worden sind , stand jedenfalls
in keinem Verhältniß zu der Bedeutung des ehelichen Zer¬
würfnisses . "

Das Mißfallen , welches ihm das so Plötzlich veränderte
Benehmen Wellhausens erregte, hatte über das anfängliche
Mitleid Eberhard Brandstetters längst den Sieg davon ge¬
nügen . Flüchtig nur hatte er die dargebotene Hand berührt ,
und die vornehme Zurückhaltung , welche ohnedies in seinem
Wesen lag , trat noch merklicher hervor , als er erwiderte : „Es
ist so wenig meine Aufgabe als meine Absicht , das zu unter¬
suchen, Herr Wellhausen . Der Wunsch , mich irgendwie in Ihre
Familienangelegenheiten einzumischen , liegt mir selbstverständlich
sehr fern , und ich enthalte mich jeden Urtheils über die Handlungs¬
weise Ihrer Frau Tochter . Dagegen betrachte ich es für meine
Pflicht, einer Dame , die einmal unter meinem Schutze gestanden
hat, denselben nicht früher zu entziehen, als bis ich die volle
Gewißheit erlangt habe, daß sie seiner nicht mehr bedarf . Ihre
Tochter hegt den berechtigten Wunsch , zunächst zu Ihnen zurück¬
zukehren, und ich habe mein Wort verpfändet , ihr bei Ihnen
eine freundliche Aufnahme zu erwirken . Ich nehme an , daß es
mir keine Schwierigkeiten bereiten wird, dies Versprechen einzu¬
lösen ."

Wellhausen fühlte sich durch die Haltung dieses fremden
Mannes sichtlich mehr und mehr in seinem Selbstbewußtsein ge¬
kränkt, die wenigen Minuten dieser Unterhaltung hatten hinge¬
reicht, ihn die empfindliche Lehre der letzten Nacht vergessen zu
machen , und kaum jemals in den Tagen seines Wohllebens und
seines Glückes hatte er eine hochfahrendere Miene angenommen,
als in diesem Augenblick . Es hatte ganz den Anschein , als
würde seine Antwort auf die letzte Bemerkung des Doktors eine
kühl abweisende sein / aber er kam nicht mehr dazu, sie auszu -
sprechcn , denn der etwas stürmische Eintritt seiner jüngeren
Tochter unterbrach in diesem Moment die Unterhaltung .

(Fortsetzung folgt .)

Aus Deutschlands großer Zeit.
Von Eugen Rahden .

- (Nachdruck verboten .)
UV1II .

Der Krieg gegen die Loire-Armee . VII.
(Vendome - Azah - Mazange .)

Die Armee Chanzys , die nunmehrige 2 . Loire-Armee, hatte
sich nach ihren Niederlagen bei Le Mans , direkt westlich und in
ziemlicher Entfernung von Orleans gelegen , gesammelt. Sie
hatte angefangen um Le Mans Befestigungsarbeiten auszuführen .
Die Armee, deren Disziplin Chanzy nicht zu sehr traute , mußte,
obschon es möglich gewesen wäre , sie in engen Quartieren zu¬
sammen unterzubringen , bei Kälte und Schnee in dünnen Zelten
liegen, was die Zahl der Kranken noch erhöhte. General
Chanzy hatte aus Paris Nachricht, daß ein Entsatz der Haupt¬
stadt, wenn überhaupt , sehr rasch geschehen müsse, da man an
Lebensmitteln bereits Mangel zu leiden begann . So ließ denn
Chanzy , um sich über die Stellung der deutschen Truppen zu
orientiren , Streifkolonnen ins Land gehen und das gleiche
geschah zu demselben Zwecke von deutscher Seite . Bei dieser
Gelegenheit kam es zu verschiedenen Gefechten , von denen jedoch
nur die wichtigsten hier erwähnt seien .

Am 26 . Dezbr . hatte General von Kraatz ein Detachement,
nur 931 Mann stark mit einer Schwadron Ulanen und zwei
Geschützen , unter Oberstlieutenant von Boltenstern zur Rekog-
noscirung stromabwärts dir Loire entlang gesandt . Dieses
kleine Häuflein Truppen kam bis zum Dorfe Troc , desfen
Häuser in die Felswände des breiten Wiesenthales eingehauen
sind, wo es Feuer erhielt . Als nun die Boltensternsche Kolonne
den Rückmarsch antrat , stellten sich ihr , den Weg versperrend ,
starke Schützenschwärme entgegen. Bald war die ganze Kolonne
umringt . Es blieb den Tapferen nichts übrig , als sich durch¬
zuschlagen. Boltenstern löste seine fünf Kompagnien in Schützen¬
schwärme aus, stellte sich an ihre Spitze und stürmte mit ihnen
unter Hurrah , ohne sie einen Schuß thun zu lassen, mit ge¬
fälltem Bajonnett vorwärts , um sich Bahn zu brechen . Ein
erbittertes Handgemenge folgte nun , während die französischen
Geschütze in das Gewühl hineinfeuerten . Die zwei Geschütze
schlugen sich ebenfalls unter Führung des Lieutenants Bachmann
gegen eine fünffache Uebermacht durch. Die Geschütze verloren
acht Mann und fünf Pferde . Eine Deichsel zerbrach, wurde
aber während des Gefechtes ausgebessert. Beide Kanonen
wurden infolge des starken Schießens unbrauchbar . Als Lieu¬
tenant Bachmann mit den Geschützen durchgebrochen war und
auf Montoire zu jagte, wurden zwei Pferde verwundet und
mußten im vollen Jagen abgeschirrt werden . Die Wagen¬
kolonne, darunter auch der Sanitätswagen , fiel dem Feinde in
die Hände . Um 11 Uhr Nachts langte Boltenstern mit seinen
Truppen wieder in Vendome an . Die Franzosen hatten einen
Verlust von 450 Mann , darunter 250 Gefangene , die Deutschen
nur 150 Mann . Es war , wenn man alle die ungünstigen
Umstände in Betracht zieht, ein Heldenstück , das den deutschen
Truppen alle Ehre machte.

Jndeß rückten die Franzosen , Theile der Chanzhschen
Armee, vor und suchten sich der Stadt Vendome zu bemächtigen.
Das gelang ihnen nicht. Es kam am 31 . Dezember bei Ven¬
dome zu einem Gefecht, das sich bis in den Abend hineinzog,
alle Massenangriffe der Franzosen wurden abgewehrt und der
Feind zum Rückzuge genöthigt . Am 1 . Januar erwarteten
die Deutschen einen neuen Angriff, es zeigte sich jedoch, daß die
Franzosen abgezogen waren . Bei Gien kam es am 1 . Januar



und Schmidt III . Die Kasse ergab am 1 . Januar 1896 einen
Baarbestand von 531 Mk . 25 Pfg . , wovon belegt sind bei der
Sparkasse zu Wilhelmshaven 455 Mk . 84 Pfg . Die Kranken¬
unterstützung beträgt Pro Tag 50 Pfg . Der Geburtstag des !
Kaisers wird am 26 . d . M . durch Theater und Ball im
Rüstringer Hof gefeiert werden. Als Dclegirter zur Wahl des!
Bundespräsidenten , die am 9 . Februar im Hotel Union in Ol -!
denburg stattfindet , wurde Kamerad Sauerwein gewählt .

Aus drr Umgegend und der Provinz
Oldenburg, 9 . Jan . Vom Schwurgerichte zu Oldenburgs

ist am 5 . November 1895 der Pächter Heinrich Schwarting,ff
wegen mehrerer SittlichkcitSverbrechen zu 8 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden . Die Geschworenen hatten sich von dem ctwai -
formalistischen System der Strafprozeßordnung emanzipirt und;!
nicht die ihnen vorgelegten Fragen einfach mit ja oder nein be¬
antwortet , sondern sie hatten selbständige Feststellungen getrosten
und gesagt resp . geschrieben : „Der Angeklagte ist nur schuldig
befunden re ." Allerdings mögen sie zu dieser Abweichung von
der vorgeschriebenen Ordnung dadurch veranlaßt worden sein, ,
daß sie nur einen Theil des im Frage -Formular erwähnten
Thatbestandes und auch diesen wieder unter gewissen Modifika-f
tionen als erwiesen erachteten . Immerhin aber wäre es ihre
Pflicht gewesen , kurz und bündig mit ja oder nein zu antwortenjs
Abweichungen in Einzelheiten hätten sie durch den Zusatz : „abers
es ist nicht erwiesen, daß . . ." zum Ausdruck bringen können/.
Wegen dieses inkorrekten Verfahrens hob das Reichsgericht aufs
die Revision des Angeklagten daS Urtheil auf und verwies dis
Sache an das Schwurgericht zurück . (

Emden, 8 . Jan . Der Gedanke , den Dortmund-Ems -st
Kanal so zu vertiefen, daß er für seetüchtige Leichter befahrbar !
wird , gewinnt , so heißt eS in dem Bericht der Hamburger ;
Handelskammer , di rch die neueren Fortschritte und Erfolge der!
Leichterschifffahrt eine früher nicht vorherzusehrnde Bedeutung .!
Zwischen Bremen und Hamburg besteht ein solcher Leichterverkehri
schon seit längerer Zeit und hat sich stetig vermehrt . Neuer -,
dings hat aber diese Art der Schifffahrt erheblich an Ausdehnung -!
gewonnen und namentlich seit Eröffnung des Kaiser -Wilhelmst
Kanals die Verbindung der Elbe mit deutschen Ostseehäfen , so¬
mit Dänemark und Süd -Schweden ausgenommen . So eröffnet!
die Möglichkeit, mit leistungsfähigen Seeleichtern bis ins Herz !
des rheinisch-westfälischen Industriegebietes gelangen zu können, -
diesem Gebiete die Aussicht auf außerordentlich erleichterten Ab-,
satz seiner Erzeugnisse nicht nur nach den deutschen Nordseehäfen/
sondern auch nach weiten Strecken der Küstenländer der Ostsee, -
und die gleiche Aussicht auf den erleichterten Bezug der Er -,
zeugnisse dieser Gegenden . Der Dortmund -EmS -Kanal , von deur
in seiner jetzigen Gestalt allseitig nur ein geringer wirthschaft-
licher und finanzieller Erfolg erwartet wird , würde eine Wasser¬
straße hervorragender Bedeutung werden, und auch der Nutzen
und die Rentabilität des Kaiser-Wilhclm - Kanals würden eine
erhebliche Steigerung erfahren .

s
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Vermischtes . !
—* Berlin , 7 . Jan . Der Ueberschuß aus der Schloßst

freiheitslotterie kommt jetzt armen Wöchnerinnen zu Gute . Du ,Kaiserin Hst, wie man sich erinnert , für diesen edlen Zweck der^50000 Mk . betragenden Ueberschuß oder vielmehr die Zins --
"

betrüge dieses Kapitals bestimmt . Dieselben werden in voll«
Höhe dem Verein zur Unterstützung und Verpflegung armer
Wöchnerinnen überwiesen, welcker geeignete Wöchnerinnen in die
Heimstätten schickt und die zurückbleibenden Familien unterftlM
Die Zinserträge sind im letzten Jahr in Höhe von 1785 Mk.
gezahlt worden , und der Verein hat hieraus 24 Wöchnerinnen,
den städtischen Heimstätten für Genesende zugesührt .

—* Elberfeld , 10 . Jan . Die Strafkammer verurtheilte ;
den Praktischen Arzt Dr . Lauffs von Barmen wegen thätlicher
Beleidigung einer Patientin zu drei Monaten Gefängniß .

—* Elberfeld , 10 . Januar . In den Lagerräumen dev-
Berlagshandlung und Druckerei von Martini und Grüttefien ist
gestern ein großer Brand ausgebrochen . Der Schaden ist sehr
bedeutend.

—* Königsberg i . Pr . , 8 . Januar . In der Pfarrer -
familie zu Deutschendorf im Kreise Pr .-Holland betreibt eine der
Töchter seit mehreren Jahren das Kurilen mit sogenannter
„kleinen Mitteln ." Als sie kürzlich eine längere Reise antrat,ss
übergab sie ihrer Schwester ihre Arzneivorräthe und diese versucht«
sich nun ebenfalls im Kurilen . Sie wurde am 30 . v . Mts . zr
den Altsitzer N .

'schen Eheleuten gerufen, um der Frau N . zr
helfen . Aus Versehen gast, sie derselben statt Rhabarber Opium ,
wodurch sich bei der Frau sofort heftiges Erbrechen einstellte.
Auch der erkrankte Ehemann nahm von demselben Mittel . Del
Mann verstarb trotz baldiger ärztlicher Hilfe nach wenigen
Stunden . Die Frau blieb dem Leben erhalten .
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Litterarisches .
So sehr auch dis Erziehung de? modemen weiblichen Geschlechts be¬

rechtigter Weile dem Erwerbsleben zudrängt — unbestritten ist es , daß da
wahre Beruf der Frau im Hause liegt. Die Erziehung für das Haus sollte
deshalb schon früh beginnen, ehe diejenige für einen Beruf überhaupt in -
Frage kommt . Diesem richtigen Princip huldigt die Monatsfchckft: Mein
Haus meine Welt , herausgegeben von Johanna von Sydow (Verlag
von Max Patch . Berlin 8 ^ ., Ritterstr . 50s .

Die weltgeschichtliche „Kaiserproklamationin Versailles " !
ist bisher nur aus den persönlichen Erinnerungen einzelner Theilnehmaund hauptsächlich aus ' den damaligen Zeitungsberichten bekannt; um ihrer ,
selbst willen diese unvergleichliche Feier darzustellen, ist bisher nichts unter¬
nommen worden. Die 2S>8hrig« Gedenkfeier dieses Geburtstages des
Deutschen Reiches, der wir entgegen gehen , darf eine solche Darstellung,fordern . Sie ist nunmehr im Berlage der Königlichen Hosbuchhandlung-von E . S . Mittler u . Sohn in Berlin , als Beihest zum Militär -Wochen- -
blatt und gleichzeitig in besonderer Ausgabe (Preis Mk. 2, —) , bearbeitet
von Dr . Theodor Toeche-Mittler , erschienen . Ne berichtet über die Vor¬
geschichte und den Verlauf der Festlichkeit und würdigt ihre weltgeschichtliche
Bedeutung und ihre unvergleichliche Eigenart -, insbesondere vermochte sie-
durch die Fülle des ihr zu Gebote gestellten Stoffes die verehrungswürdig! -
Erscheinung und Haltung Kaffer Wilhelms I . an diesem Tage durch eint
Reihe von Eharakterzügen zn schildern .
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ebenfalls zum Kampfe, der jedoch nur ein Rekognoscirungs -
gefecht war . §Vom Hauptquartier König Wilhelms war an den Prinzen sFriedrich Karl der Befehl gekommen , von Bcndome und Jlliers !aus der Chanzhschen Armee schnell entgegen zu gehen und mit
dieser endgültig abzurechnen. Auch Chanzh brannte vor Un¬
geduld, zur Offensive überzugehen und seinen Plan , Paris zu
entsetzen , auszuführen . Die Stellung Chanzhs war durch dasTerrain sehr begünstigt, allein er wußte von diesen natürlichenVortheilen keinen rechten Gebrauch zu machen.

Am 5 . Januar kam es bei Villeporcher bereits zum Zusam¬
menstoß. Die 4 . Kompagnie des 57 . Regimentes , die in das
Dorf cingedrungen war , wurde von überlegenen feindlichen Kräften
heftig angefallen und aus dem Dorfe getrieben . Der Feinddrängte nach , wurde jedoch durch herbeteilende Hilfe zuerst auf -
gehalten, dann zurückgetrieben und das Dorf wurde wieder be¬
setzt .

Als die deutschen Truppen am 6 . Januar auf Nogent leBotrou an dem Huisne -Flusse, nordöstlich von Le Mans gelegen,vorgtngcn , fanden sie den Ort La Fourche vom Feinde stark be¬
setzt . Es entwickelte sich zunächst ein harter Artilleriekampf , dannwurde der Ort erstürmt und drei hartnäckig vertheidigte Ge¬
schütze genommen. Ein neuer Angriff der Franzosen wurde
durch lebhaftes Feuer zurückgeschlagen .

Zu gleicher Zeit hatte weiter südlich, nahe um Vendome,sich ein hitziger Kampf entspannen, der sich zu dem Treffen bei
Azoh-Mazange entwickelte. Es standen 20000 Deutsche mit 84
Geschützen gegen 17 000 Franzosen mit 42 Geschützen , erstereunter dem Befehl des Generals von Alvenslcben , letztere unterdem des Generals de Jouffroh . Während das III . Corps die
um Vendome stehende 20 . Division des X . Corps abzulösen im
Begriff war , standen die 17er bereits in vollem Gefechte. So¬
fort wurden Hilfstruppen beordert / den vereinten Anstrengungen
gelang es, alle Gehöfte und Dörfer diesseits des Azah - GrundeS
zu nehmen und als —nun auch die Artillerie der 12. Brigademit in das Gefecht eingriff, wurde das Dorf Azay erstürmt und
die Franzosen trotz aller Versuche, das Terrain wieder zu ge¬winnen, nach Westen fortgedrängt . Links aber war die 5 . Divi¬
sion den Loir hinaufgegangen , hatte mehrere Dörfer erstürmt und
einen allgemeinen Vorstoß der Franzosen abgewehrt . Inzwischenhatte sich deutscherseits bei La Briard eine Stellung von 36 Ge¬
schützen gebildet, auch waren Truppen von Norden her nach dem
Loir abgebogen, um der 5 . Division beizustehen,- der Angriff
richtete sich gegen den Ort Mazange , welcher von drei Seiten
umfaßt und erstürmt wurde . Tie eintretende Dunkelheit rettete
die Franzosen vor größeren Verlusten . Der Sieg der tapferen
Brandenburger hatte die Franzosen 1000 Mann , darunter 400
Gefangene , die Deutschen 42 Offiziere und 484 Mann gekostet .

Dagegen drangen am selben Tage tödlich die Franzosen bei
St . Amand vor . Der Herzog Wilhelm v . Mecklenburg, der das
Kommando übernommen hatte , ließ durch ein Mißverständniß
genannten Ort räumen und die Franzosen nahmen davon Besitz .

Ehe nun der allgemeine Vormarsch auf Le Mans , wie er
geplant war , verfolgen konnte, mußte erst der Widerstand der
Franzosen bei St . Amand gebrochen werden. General Voigts -
Rheetz mußte, um den fatalen Rückmarsch von St . Amand wieder
gut zu machen, die 13 . Division umkehren und dorthin rücken
lassen. General von Hartmann ließ am 7 . Januar über Sr .
Amand vvrrücken und das Dorf Villechauve nach heißer Gegen¬
wehr nehmen . Nachdem der Nebel gefallen, zeigte sich, daß der
Feind nach Westen abmarschirt war / das X . Korps aber harte
einen ganzen Vormarsch verloren , was nicht ohne Nachwirkung
auf die folgenden Ereignisse blieb.

Nördlich versuchte das III . Corps den Feind noch diesseitsdes wichtigen Braye -Abschnittes zu umfassen und so abzudrängcn ,daß er dem X . Corps in die Fänge laufen mußte . Bei Epousay
leisteten die Franzosen energischen Widerstand und es mußten
starke Kräfte aufgeboten werden, um Herr des genannten Dorfes
zu werden . Alle Gehöfte und Oertlichkeiten steckten voller Fran¬
zosen , so daß die Deutschen eine mühsame Arbeit vorfanden . Erst
gegen Abend des 7 . Januar stürmten die 24er das letzte Dorf
vor dem Brahe - Abschnitte .

Am 8 . Januar , bei Glatteis , marschirten die deutschen
Truppen , nicht ohne hier und da kleine Gefechte beim Vorrücken
zu bestehen , weiter auf Le Mans los . Die Gegend, welche man
zu passtren hatte, war eine sehr kultivirte , dicht bevölkerte und
um so schwieriger zu übersehen, als die Gehöfte sehr vereinzelt
lagen und die Gemeindebildung eine sehr lose war . Da zudemdas Gelände hügelig, von Flüßchen , Weinbergen und Obstan¬
lagen durchzogen war , so eignete es sich vorzüglich für die Ver -
theidigung und den kleinen Krieg.

(Fortsetzung folgt).

Deutsches Deich .
Berlin , 9 . Jan . Der Kaiser empfing heute Vormittag

den Kriegsminister General Bronsart v . Schellendorf und den
Chef des Militärkabinets General v . Hahnke. Zurückgekehrt von
der Trauerfeier für den Prinzen Alexander , die in der Dom -
interimskirche in der Oranienburgerstraße stattfand , empfing der
Kaiser im königlichen Schlosse die bei der Trauerfcier anwesend
gewesenen Vertreter der fremden Fürstlichkeiten .

In feinem Dank auf die Glückwunschadresse der Stadtver¬
ordneten zum Jahreswechsel sagt der Kaiser, die Begeisterung ,womit die Erinnerungstage des Vorjahres seitens der Reichs-
Hauptstadt begangen worden seien , erfüllte ihn mit Befriedigung .Der Kaiser vertraut , daß die Mahnung aus jener großen Zeitan das jetzige Geschlecht, Treue bis in den Tod gegen Königund Vaterland allzeit, als theures Erbe zu bewahren , in den
Herzen der Berliner Bürger nachhaltigen Widerhall gefunden
habe.

Berlin , 10. Januar . Der früher vom Kaiser mit Aus¬
zeichnungen bedachte amerikanische Schriftsteller Poultneh -Bigelowein Mitschüler des Kaisers aus der Kasseler Gymnastaftenzeit ,hat sich wiederholt so taktlos benommen, daß er bei seiner der¬
zeitigen Anwesenheit in Deutschland von S . M . dem Kaiser nicht
empfangen worden ist .

Berlin,
'
9 . Jan . Die Nat .-Ztg . theilt mit , der Kaiserhabe gestern Anordnungen getroffen, daß die Schutztruppe in

Deutsch -Ostasrika nach Art der Gendamerie reorganistrt und demGouverneur unterstellt werde. — Wolffs Telegr . -Bureau erfährtdazu, daß an Stelle des Reichsmarineamts die Kolonialabtheilungdes Auswärtigen Amtes als höhere Instanz tritt .
Der Fortschritt der Schulbildung in Deutschland ergiebt sichaufs neue aus der letzten Rekrutenftatistik . Nach den amtlichenNachweisen für das Ersatzjahr 1894/95 hatten von den 256 142Rekruten , welche im Deutschen Reiche in die Armee und Marineeingestellt wurden , 254301 Schulbildung in deutscher Sprache ,1279 Schulbildung nur in fremder Sprache und 562 (6,22 vom

Hundert ) waren ohne Schulbildung , d . h . konnten in keiner ge¬nügend -lesen oder ihren Vor - und Familiennamen leserlich schreiben .In Prozenten der Gesammtzahl aller Eingestellten betrug die
Zahl derjenigen, welche weder lesen noch ihren Namen schreiben
konnten, im Ersatzjahre 1884/85 1,21, 1885/86 1,08, 1886/87

0,72 , 1887/88 0,71 , 1888 89 0,60 , 1889/90 0,51 , 1890/91 0,54 ,1891/92 0,45 , 1892/93 0,38 , 1893/94 0,24 , 1894/95 0,22 .
München , 7 . Januar . Dte Abgeordneten für Münchenhaben wegen des Vorganges bei Pschorr eine Interpellation inder Kammer der Abgeordneten eingebracht. Wie die officiöse

„Korrespondenz Hoffmann " mittheilt , wurde auf Grund der
Vorerhebungen über das Borkommniß im „Pschorrbräu " in der
Neujahrsnacht nunmehr die Einleitung des strafrechtlichen Ver¬
fahrens angeordnet , und zwar : 1) gegen den wachthabenden
Offizier der Hauptwache auf Grund des K 141 R . -M .- Lt . - G .-B . / 2 ) gegen den Sergeanten Josef Zech des 1 Train -Bataillons
auf Grund des 8 123, Abs . 1 und 3, ß 241 und A 360 , Ziffer11 des R .-St .-G, -B ., ferner der KH 9 und 13 der Bestimmungenüber den Waffengebrauch des Militärs .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 9 . Jan . Der Reichstag nahm heute nach der

Weihnachts - und Neujahrspause seine Arbeiten wieder auf, und
zwar mit der ersten Berathung des Börsengesetzes, welche der
preußische Handelsminister v . Berlepsch einleitete . Die Abgg.
Graf Kanitz und Gamp machten erhebliche Ausstellungen an der
Vorlage , die ihnen in den meisten Punkten nicht weit genug ging,während der Abg . Meher -Halle das ganze Vorgehen gegen die
Börse als zwecklos bezeichnete , sich aber damit - tröstete , daß die
Vorlage , wie sie sei, keinen erheblichen Schaden anrichten könne .
Nachdem der Reichsbankprästdent Koch die Bemängelungen der
Abgg. Gamp und Graf Kanitz als unzutreffend dargelegt, wurde
um 5 ' /i Uhr die weitere Berathung auf Freitag 1 Uhr vertagt .
Es waren kaum 80 Abgeordnete anwesend.

Ausland .
Madrid 9 . Jan . Der Ministerrath unter dem Vorsitz

der Regentin beschloß, dis Demission Mariinez Campos ' abzu¬
lehnen und die See - und Landstreitkräfte auf Cuba zu verstärken

Newhork , 9 . Jan . Die „Newyork World " bringt ein
Telegramm aus Caracas , wonach Venezuela als im Revolutions¬
zustande befindlich erklärt wurde . Die Regierung habe von den
Kammern die Genehmigung eines Erlasses verlangt , wodurch jede
geheime Verbindung mit auswärtigen Regierungen mit Ausnahme
der amerikanischen Regierungen mit Todesstrafe bedroht wird
England wird beschuldigt , die Revolution angefacht zu haben.

Washington , 9 . Januar . Eine Resolution , welche vor¬
schlägt , die Insel Havai zu einem Staat der Vereinigten Staaten
zu machen , wurde an das auswärtige Komitee des Repräsentanten¬
hauses verwiesen.

Mariae .
— Rom , 8 . Jan . Das Erforderniß für die italienische

Marine im Jahre 1896/97 weist im Ganzen an Ausgaben91058 624 Lire auf , von denen 1375 000 auf das Extraordi -
narium entfallen . Ersparniß in den Ausgaben für die Handels¬marine läßt etwas mehr als im Vorjahre für die Kriegsflotteverwenden , während das Budget hinter dem des laufenden
Jahres um 1805 624 Lire zurückbleibt. Besondere Beachtungverdient das Kapitel Schiffsersatzbau , das bei rund 22 Millionen
Gesammtsumme um 800000 Lire niedriger ist als im laufenden
Jahre . Man will dem Grundsätze folgen , die begonnenen
Schiffsbauten so bald als möglich zu beenden, mit den Neu¬
bauten aber sich etwas zu beschränken, bis wieder größere Sum¬
men dazu verfügbar sind . Die Indienststellungen werden da¬
gegen nicht beschränkt. Mit den genannten 22 Millionen wird
beabsichtigt: Bau der . Schlachtschiffe 1 . Klasse „Sain Bon " und
„Emanuele Filiberto " , des Schiffs 5 . ' Klasse „ Puglia ", Bau und
Ausrüstung der Schiffe 2 . Klaffe „ Garibaldi " und „Varese" ,
Ausrüstung der Schiffe 2 . Klasse „ Carlo Alberto " und „Pisani " ,Bau eines weiteren Schiffs 2 . Klasse und von 2 Schiffen6 . Klaffe, von Torpedobootsjägern , Hochseetorpedobooten, Hilfs -
und Arsenalfahrzeugen . Auch bei ungünstiger Finanzlage be¬
treibt der Marineminister eifrigst den Vollendungsbau , an Neu¬
bauten hat man , wie ersichtlich , von der Kiellegung mächtiger
Panzer einstweilen abgesehen.

Lokales .
Wilhelmshaben , 11 . Jan . Eine zehnjährige Thätigkeitals Zitherlehrer wird demnächst der hier allgemeiner Beliebtheit

sich erfreuende Herr R . Neumann zurücklegen. Aus diesem An¬
laß soll ein Konzert veranstaltet werden, an welchem sämmtliche
früheren Schüler des Herrn Neumann theilnehmen .

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Die gesetzliche Regelung und
standesgemäße Aufbesserung der Lehrergehältcr ist seit langen
Jahren Gegenstand parlamentarischer Verhandlungen / Regierungu d Volksvertretung haben die Nothwendigkeit anerkannt . Nichtminder notdwendig erscheint aber auch die erhöhte Fürsorge fürLeürerwittwcn und Waisen . Bis jetzt ist die dMr festgesetzte
Pension so karg bemessen , daß die Lehrerschaft den Weg der
S lbsthilfe iwch Gründung von Unterstützungskassen beschreiten
mußte . Pestalozzis Biiipiel in der Füisorge für Wittwen und
Waisen gab gelegentlich der Säkular -Prstalozziieier 1846 Ber -
a 'llassung zur Gründung der Pcstalozzikassen in DeutschlandNeben dielen Kassen für größere Bezirke sind nun noch
vielfach lokale Hiliskassen errichtet worden , die im engen Kreise
eie Noth von Wiltwen und Waisen abwenden sollen. Auch
hier in Wilhelmshaven besteht seit einigen Jahren eine solche
Kasse , die allerdings wegen des kurzen Behändes noch wenig
leisiungsk '- ästig ist . Wie wir vernehmen, toll der Reinertragder hier zu veranstaltenden Pestalozzisrier daher in diese Lchrer-
wittwen - und Waisen -Kaffe Wilhelmshavens fließen. — Das
rege Interesse , welches die hiesige Bürgerschaft Schule und
Lehrerschaft entgegenbringt , erklärt die große Aufmerksamkeit,wllche man der Pestalozzifeier zuwendet . Die Nachfrage nachEintrittskarten ist sehr lebendig . Wie wir hören , sind die
Kostüme zu „Lienhard und Gertrud " in der Fabrik von JacobNachfolger -Dresden mit ganz besonderer Sorgfalt in Bezug auf
historische Treue und Echtheit hergestellt worden .- s- Bant , 10 . Jan . Heute war Herr Oberschulrath
Menge aus Oldenburg hier zur Inspektion anwesend.- s- Neubremert , 11 . Jan . Die hiesige neue Schule ist
jetzt bezogen. Vorläufig ist aber nur eine Klaffe aus der alten
Schule dorthin übergestedelt. Die 3 übrigen Klassen werden
Anfang Mai folgen.

Tonndeich, 11 . Jan . In der letzten Generalversammlungdes Kriegervercins Kameradschaft (Tonndeich) verlas der Vor¬
sitzende den Bericht über das verflogene Jahr und brachte darin
ein Hoch auf S . M . den Kaiser . Der Verein zählte am
Schluffe des verflossenen Jahres 55 Mitglieder . In den Vor¬
stand wurden gewählt die Kameraden Schwarz als 1 . Vorsitzen¬der, Hausdorf als 2 . Vorsitzender, Sauerwein als Schriftführer ,Schmidt I als Kassesührer, Gerdes I als 1 . Beisitzer, Wellmannals 2 . Beisitzer , Barmeher als Fahnenträger , Bockmeher als
Stellvertreter , Ricklefs II und Decken als Fahnenjunker , Deckenund Schwarze als Revisoren . Die Schiedskommission besiehtaus folgenden Kameraden : Sauerwein , Brandstetter , Hagemeister

Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage A
Wird bedeutend erhöht durch Ausstellung «weS ökouomisch arbeitenow
BetliebSmolorS . » iS sparsamste VetttebSmaschiuea sind di« Lokomobile « sysmit auszieh bar eu R Sb reuk esselu von R . Wölfin Magde «
burg -BUlka « bekannt » . zu Tausenden tu allen Zweigen der Industrie um
landwtrthschast verbreitet. Geringer Brenumat er talverbrauch , fuz
grrße L-tstui-gSIähtgk -it u . Dauerhaftigkeit sind dte Hauptvorzüge dieser Ma>
schwen, vermöge derer sie uicht um aus allen deutschenLocomobtl-Eoucmrenzeil
stets den Steg davongenageu haben , souderu auch aus zahlreichen Aus¬
stellungen (u . a. tu Chicago ) mit dm höchste » Preiseu ausgezeichnet sind.



Die Ausführung der Ofensetzer-Re
paraturarbeiten soll auf drei Jahre
ausgeboten werden . Angebote sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum 18 . d . Mts .
Vormittags Uftz Uhr an die Unter¬
zeichnete Verwaltung einzureichen, wo
auch die Bedingungen zur Einsicht
ausliegen . Abschriften können gegen
Erstattung der Kosten bezogen werden

Wilhelmshaven , den 6 . Jan . 1896
Marine -GaruisouVerwaltung .

Bekanntmachung .
Die Besitzer von Hunden in der

Gemeinde Heppens werden hiermit zur
Vermeidung der gesetzlichen Strafe
aufgefordert , ihre Hunde vis zum
1. Jevruur d . Z . bei dem betreffenden
Bezirksvorsteher , und zwar für den
östlichen Theil bei dem Bezirksvorsteher
A. K. Kicke«, Einigungsstr. Nr . 41a,
für den westlichen Theil bei dem Be-
zirksvorsteher O. Weltmann , Göker
straße Nr . 10, zur Versteuerung an
zumelden und ist die Steuer , betragend
für den ersten Hund 3 Mark und für
jeden ferneren Hund derselben Haus¬
haltung 6 Mark, vis zum 1. März

I . bei dem Gemeinderechnungsführer
H . P . Harms hiers . zu entrichten.

Heppens , den 8 . Januar 1896 .
Der Gemeindevorsteher.

Athen .

Verkauf .
> Ein an der Nordseite der neuen
s Wilhelmshavenerstraße zu Bant be-
s legenes, zu 5 Privat -Wohnungen cin-
l gerichtetes, im vorigen Jahre gebautes

mit Zubehör »
- ist wegen Wegzug des Eigenthümers

unter günstigen Bedingungen auf bald¬
ig möglich zu verkaufen .

Feste und billige Hypotheken vor
. Händen . Auskunft ertheilt
? Heppens, 9 . Januar 1896 .

H . 4 ) . Hapms .

Au vermiethen .
Eine gut gehende

lll .
in Neubremen ist umständehalber auf
baldmöglichst bezw . 1 . Mai ds . Js .
anderweit zu vermiethen, event. mit
Uebernahme der Einrichtung und des
Inventars . Auskunft ertheilt

Heppens , 9 . Januar 1896 .
M . I ? »

Zu verleihen
Kapitalien in beliebigen Höhen auf
Wechsel re . gegen genügende Sicherheit.

^1 . Vr . Mandatar ,
Bismarckstraße 14 .

Ein Laden
zu vermiethen zum 1 . Mai .

G . Bollhaber , Marktstr . 27 .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Wohn - und Schlaf ,
stnbe . Hinterstr . 30 , 2 Tr .

Zu vermiethen
zu Mai eine abgeschlossene 4cäumige
Oberwohnnng mit Wasserleitung
zu 225 Mk .

Tapke « , Banterstraße 14 .

Freundliche Wohnung
2 Wohn- und 4 Schlafzimmer , Küchemit Wasserleitung , zwei Keller re ., in
der dritten Etage, auf sofort oder
später miethfrei .

Rathsapotheke .

. Suche
auf gleich eine ältere, erfahrene Per¬fon zur Führung einer Wirthschaft ,event. eine Wittwe . Auskunft ertheilt

Fan gmaun , Bismarckstr . 59 .
Für meine Eisengießerei fache

ich eine « im Maschiuengrch
dorchans erfahrenen , tüchtige »
Hm» als ßamteiter.
Derselbe mutz befähigt sein , den
Betrieb der Gießerei zu über¬
wache «. «ad es wollen sich nur
solche melde «, welche bes «derS
Mie Empfehlungen beibringe «
könne «.

HvLnv « ,
Barrl an der Jade .

»stall- unil »alnäiii
halten bei Bedarf bestens empfohlen
_ lksvl L V8g « ,

Mndcrwaae«,
ainderbettstellen ,
Kivderbadewannen,
Babykörbe ,
Soxhletapparate,
Kachtlampen.
Warmflaschen,Wäschetrockner.Steckbecken
empfiehlt billigst
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Miulikt In gutlin,
braibuki , teipriu ,

IMstt u . Lstillisn .

Blumen - und MaiyenhaMung ,
üsflikföl'ilklt 8s.

.
, . siokslt ÜS8 KkSZstikkrogs voll lllüenbus- ,

MMrx i . ist . , l.-mg - - »', S7

empfiehlt sich zur

Aufertiguag alltr Arien AImeu-ZchmeuBWiieu,
als :

Ullmmkorbe , Kicauße , Tüsel-Aiifsah ?, Krauikmiize, Kralii-
sträliße re.,

sowie Traverkränze, 7 '
. eige Mil anckere TrMec-8imikilllkr

in geschmackvoller , künstlerischer Ausführung
unter Zusicherung streng reeller und prompter Bedienung .
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Diese keinen Pstss 's — m 2 50 dis
Nie 7 .— per rnss Dknnä v. 410 6r
— uiieervlvlit »n Desvbmsvk n
Drviu» swpksdlsn: Dr. cknvssen ,
6i. Dotter , k . k . D. 8ebuLM »eLer ,

II . Dael«

Alles Zerbrochene ohne Ausnahme kittet
dauernd Ruf 's unerrcht . gesetzl. geschützt.

Universalkitt.
Nur acht bei I Drog . z . rth . Kreuz

Chiues . Nachtigallen ,
prima Schläger 5 Mk., Alpen - Stieg-
litze 2 Mk ., Alpen -Zeisige l ' /r Mk .,
Ung . Edelfinken m . Trillerschlag 1 ftz M .,
Harzer Kanarienvögel, feinsteHohl - und
Klingelroller 8, 10,12 , 15 Mk., Zucht¬
weibchen 1 >/z M ., ZwergpapageienPaar
3 Mk . Sprechende u . Lieder sing , grüne
Amazonen -Papageien ä 18 , 20, 22 , 25
Mk. Papagei-Käfige, neueste Facon, s
8 Mk . Nachnahme . Lebende Ankunft
garantirt .

Schlegels Thierpark , Hamburg.

Für geheimeLeiden, sowie andere Krank¬
heiten.

vr . 81N »«r8t «1» , Speciakarzt,
Hamburg, Colonnaden 54.

Briest. Auskunft M . 1,00 in Marken.

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Anßkohken,
L Centner 90 Pfg.

lloir - u . IiiIstsIi - 8 -wgs ,
sow Leichenbekleid .-Gegenstäude
empfiehlt bei Bedarf

Cbr . Weh « Ww .

ist äer dssts und üdsrail käuüivd .
Dsnsral -Dspot : N »x liueli , Doll-, Oovssrvsuksbrik, Lrarwsodvsix

I - vkmANN S toirists Kpeeialitäten :

Merl L Kustsv l.olimsnn ,
Dampk - LoriidrsLiierei unä DressLe ^ ekadrik ,

tlVIttvn » ch. Laln ».
MSokuts ^ « 8viv!«I»niinx » nt »IIsn ^ ns «t «IInnxvn .

Vertreter : I» , lNlksn , V ^MelmsLavsii .

OSnmsma
ravrik

ködert Lerxsr ,
kossnevlc j . Vd.

Osoao

kilsösrlsgo bol L. I.smmvr8, pstsrstr . 85 .

Jür Winterbedari
halte mein Lager von besten

Hochs . Süßrahm - Tischbutter, reine
rische Natur , versend, tägl . in Colli
10 Pfd . f. 7,60 M . ft . Nach« .

Gutsbes. Georg Wilk »
Wirballen b . Kallningkcn (Ostpr.)

I

Werschkaffen Vers , das 6. u. 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
K . Müller, Oldenburg, Langestr . 34 .

Anzuteihen gesucht
um 1 . Februar auf zwei Häuser in
>er Nähe des Parkes

11 bis 1

zu 4 o/g gegen sichere Hypothek.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

bestens empfohlen, als :
Engl . n . Deutsche Stück - « ud

Nntzkohle « ,
Steinkohlen -BrlketS ,
Braonkohlen -driketS ,
« uthraeit I u . H ,

beste « Bareler Pretztorf «nb
Brennholz ,

sowie allerbeste « Hüttenkoks ,
Torsstreu in Balle ».

Ht. Sadr ,
Wilhelmstraße Nr. 2.

KsM. v»L KchskWst
verbunden mit

MU " An - «nb Rückkauf "MU
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - Md Silbersachen , Schuh - uno

Stiefelwaaren rc . rc.
^orllrrn ,

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Lll SrLsvll . SeroMIll ,
Dlutariluitd , Oiokt, Rüsnmatism.,
Doxl. LranLüsit, Dsls - u . Duoxeu-
krÄnirüsit vis aolrsltsncktzn Dlustsn
l .siclsucks solltsn uiobt ftsrsüumsn,"'Lsu Versnob mit ^ L.xotbsbsr

LllUSVN '8

oclDisen bebsrilirsn
2!N nraobsn . Dsisslbs ist bellvutenä
wirksamer und »nob sngsnelimer
ru nekmen vis jsdsr nndsrs Dsdsr-
tiliuo . Viele Anerkennungen und

on. llur eckt vsm » »ns
nxslspotbsks in Lrsmsn
rsuvm Xartvn vsrpaokt .

2n bsbsn in allen
üpotkvkvn.

Prima Hannoversches

eizcndin ,
auSschliehltch das echte aus der
altbekannten Brauerei von tdsoni »
8 « rn «nl»»i»n , Hannover , erhalte
fortlaufend frische Sendungen
und empfehle als ein feines , sehr
eetraetretcheS und stärkendes
GesundheitSbier , namentlich für
Schwache , Reeonvaleseente «
und Wöchnerinnen bestens.

i^L . Bei dem Ankauf von ähnlichen,
oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen .

Achtung !
Für Möbel , Betten, Fahrräder ,

Herren- und Damengarderoben, sowie
ganze Hausstände zahle hohe Preise .
!ilk. ßsklNZ, Uimck - ll. Leillgessliäsi ,

neue Wilhelmshavenerstr . 22 .
Bitte um schriftliche soder mündliche

Bestellungen .

selbst der wsttheudste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von «Ernst
Muff s schmerzstillender Zahn ,
wolle ", L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehman « , Drogenhandlung.
ooooooooooooooooöööooooo
8 Buch brieflich
ö behandelt s . Jahren m . sich . Er -
8 solgHeschkechts -,Ka«1- u.Irauen-
z kraukh . , Ilechte , Bartfl ., Kaar - »
0 schwund , Mannesschwäche , Regel- 8
g stürung u . alle sonff. Krankst . -
o Speciakarzt U r» » t in » i» » ,

pract. Arzt u . Hevnrtsst., Han¬
nover, Archivstraße.

»oooooooooooooo
klek- IlljellSI'lM lll»!

- -- -- Riüstl'stI» st88 Si'-üo8lzI1
von

KSnigffraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever
Kulmbacher Bier (Rizzi-Brauerei).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin).
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
killiM lcöch8blMMii M kstblstl'

a. Harz.
Ulsckerverlilliitern Uadatt »

l.Skll8vn 's
u . vsnn in
Preis 2

l Ültorsa so« ;«
, jünger«»

MnnsrgI srscLjvLSLS SoLrMS
Häv» Or. Llüllsr

E «/

I rsr Lslslirrmx sruxtoLlsv.
i k r̂sis 2ussuäruix rwtsr Ooovsrt l
s Kr 1 LlarL iu LriSäueirLsu.' Däaard LsnLt ,

Visltenkarten

in KnA mul Aeinckrnlk
werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Kronprinzen straffe 4.

Die vorzügliche eondenstrte und
sterilistrte

d Berneralpeu -Milchgesellschast
empfiehlt der General-Vertreter

Johann Tölke «,
Bremen , Langenstraße 50,

Fernsprecher 859 .

v .
LisMsrckstiÄSss 58.

8llMk8l « l»! li»: ^
^ LL ».

mit äsm bsstsn Lrkolg.
rllMetlmeM » ^

^
^ ^

8pve1ell :
Sxxtülis, LoüvsolisrastSoä«, Ossoiüsvbt,-

nnä NiMMÜoidsL.

Wroleum

barrelweise zu Bremer Tagespreisen
empfiehlt

vtilk . Oiimanns .

. , ,
Wagenfett «nb Bafelinfett für
Leder u . Geschirr empfiehlt ganz billig

«5 . ^ LVAZ - Ls - r ,
Banterstr . 14 .



( Vvnins 88 , ^ Uväskv . )

Heute Sonntag :

VsuLSZLv

mit neu besetztem Orchester . - WU
Hierzu ladet freundlichst ein

Schützenhof Kant.
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
Entree SV Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ein

r *r . VsrrvkLott .
Mr wit äsw

KsdraMntor

vvklk
Er ist der anerkannt Wohlschmeckendste und

im Gebrauche billigste natürliche Bohuen -

Hente Sonntag :

M» MUMM .
Anfang 5 Uhr .

ladet freundlichst ein

ü » . klMÜIN .

Waarmhaus

KH. MHrmm .
J -n

" »

»

Grauroth gestreiftes, feder¬
dichtes

Inl « t1
Meter 5 <§ Pfg .

Glatt rotheS sederdichtcs

Inlostt !
Meter SO Pfg .

Bunt carrirte

Bettzeugs

Hente Sonntag

Gntvee AO Pfg . , wofür Getränke

Hierzu ladet freundlichst ein

Varl L . ipport -

MüklkilMriM, KoppMm.
Wittrve D. Winter.

Heute Sonntag :

^ irtÄMK 4 Ullik .
Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige .

s.
! d

L

Kaffee. 8mal Preisgekrönt I

Beim Kaiserlichen Wateutamte geschäht.

N LL IsrIsvNSM - NoNA ?
iiotlieförsnt Itirvr st/Isjsstät ösr Kaiserin unä Königin fritzörivk .

Drei « ruut grösste OamptteLkksadrovvorsiin Loua .

Preise : 8V , 8S , SV , SS und 100 Pfg . per Pfd .-Packet .

Käuflich i« den meiste« Delieatetz- u. Kolonialwaarengeschäften. >
Niederlage « in Wilhelmshaven :

tzcheod . Arnold , K. AegeMau« , K. A . Wehreuds , Aug. Werndl, !
Woö . de Woer, K. Wredestorn, K . D . Wrockfchmidt, Kerd. Kordes,
I . Kuling , Keinrich Kode, K . Kerd es , K . Grube, W. Keistes , K .
Kölve, A. K . Jausten , Indmig Jausten, K. Züchter, K . K. Kuper,
Krnst Jammers, K . Jutter , K . Wensten , A . Wüster , Will, . Klt-
manns, Mktz . Schlüter , W. A . A. Schumacher, Weinst. Könjes ,
W. Mlts Wwe . Bant : Keinr. Wreske , K. Schmidt , W. Woster-
mann. Hsppe -is : K. Wüßmann . Ne «dre « en ; I . Keröermann, !
Kd. Janste «. Marieufiet : I . W . Kah . WaddSWarden : I .

K . Wusma.

Meter 30 u . 35

Weiß Mini
für Bettbezüge,

'
ca . 80 Ctm .

breü , Meter 80 Pfg . ,'

ca . 132 Ctm . breit , Meter
25 Pfg -

KMMn »
ca . 130 Ctm . breit , Meter

55 Pfg .

MMok 2iilli

Heute Sonntag :

Kroßer öffentlicher AaT
Hierzu ladet freundlichst ein

M.

„Viktoriahalle " Nenestrafte.
ü'p

Heute Sonntag :
« »

Meine .

Kdmirals - Gigarre ,
zusammengesetzt aus 8UMLtr » -v66ko , 8 «vä1vtzk , Vomlv ^o -
und 81 . I 'vllx - LIlllSKVV , kann ich mit Recht allen Rauchern
bestens empfehlen . Preis L Stück 5 Pf . , Vir» Kiste 5 Mk . Ich
bitte um Entnahme von Proben, welche an den verschiedensten Ver¬

kaufsstellen zu haben sind.
Hochachtungsvoll

O . «F . Mlkelmskaven nnck Kelforit.

Das Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An - u . Berkanf 'Geschäft
von

neue MilflslmZK Nr . 22,
empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken , Betten,
Uhren, Schmuck, Gold- u . Silbersachen rc .

Es ladet freundlichst ein

z . I . Zanssen wrr >-

tF, , ia äsa msistsa Lo
LtN Ntllfl u toalalwaarsü- , Oro-

KusQ- unci FsiksaNaackl.

v

Sviksnpulvsi »

Ulttt im t-obrnuvsi dMiZstv uutl dtzguvvislv
Vssokwittei Ser Veit.

N » « zx«» r» t uns äsn Mirrsn
„ Vr . H »« iap8 « » " n . üis LvtmtMarLo

„ 8olrv « ir".

H-Idsrl LneIidol2 - Lo § nLL ,
üMMtirtv Veill-vestMste .

VerSLVÜt 1893 : « INS WtLLLOW 8SV114
LiAMM

'Asindaa äss Lausss OrjKmMMlrrî sii äsr LsilsrÄM 1a äem
dlarksn :

Wn MM * ** *** gm»
äl « Vi

'
„ „ , , 2 .06 , 2 .50 , 3.YY, 4 .0h , z .ov , « . 00 .

„ .
>/r Vt»svd « M AK . 1 2V, 1.15, 1.70 , 2.20 , 2 .70 , 3 .26 .

NisayrlLKS per
Z? . V . Gv3ru » » r»« di « L' , üovüStrLZse

Waarenyaus

ö . «

IlIMckW
lllene

Pfg

halbleinene

vemrtteil

>» » « « <
öu:g Üilielirollerii .

bei

T
C
w

bi
a:ft
w'T
Z
hc
I

ze
R
ge

C
ül
dc
T

stark besetztem Orchester , s —

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke .

Vorsum .

Rheinischer Hof, 7
Heute Sonntag :

Tanfkrmychcn he

un
Anfang 5 Uhr . Entree frei .

SLvLsoL
50 Kilogr . 3 Mk ..

sowie

Lager- u. Streustrah
empfiehlt

Gerh . Popken , Kopperhörn .

ILUslirLriKsr SoLH
Heute Sonntag :

Tanzband 1 Mt es

fü^
H -

Anfang o Uhr

Es ladet ganz ergebenst ein

HO. k'i-ivi-, llimtnjtraj
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16).
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